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Welt-Rundschau
London (Dena -INS ) . Die Ernennung

Viscount Mountbattens zum Generalgou¬
verneur des Dominions Indien und Mo¬
hammed Ali Jinnahs zum Generalgou -
vemeur von Pakistan wurde von König
Georg gebilligt .

Budapest (Dena -Reuter ) . General Gu¬
stave Jany , der Befehlshaber der
deutscherseits gegen die Sowjetunion
eingesetzten ehemaligen 2. ungarischen
!Armee , wird demnächst vor den Volks¬
gerichtshof gestellt werden .

Buenos Aires (Dena -Reuter ) . Flücht¬
linge aus Paraguay , die die argentinische
Grenze überschritten haben , erklärten ,
daß die uruguayische Hauptstadt Asun¬
cion vollständig von den Aufständischen
eingeschlossen sei und Einheiten der
Regierungstruppen im Südosten zu den
Aufständischen übergelaufen seien .

Paris (Dena -Reuter ) . Der Präsident
der französischen Republik Vincent
Auriol hat den zum Tode verurteilten
früheren Generalsekretär der Präsidial¬
kanzlei der Vichy -Regierung Jacques
Benoit - Mechin zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit begnadigt .

Prag (Dena ) . Dr . Karl Danihel , der
ehemalige Führer der slowakischen Fa¬
schistischen Organisation der sogenann¬
ten „Hlinka Garde “ wurde zu zehn Jah¬
ren Gefängnis verurteilt .

Budapest (Dena -Reuter ) . Das ungari¬
sche Innenministerium gibt offiziell be¬
kannt , daß der wegen „anti -demokrati¬
scher Äußerung “ verhaftete amerikani¬
sche Staatsbürger Stefan Thuran -
s z k y vor seiner Vernehmung durch das
Budapester Volkgericht von unbekannten
Personen in einem Auto mit amerikani¬
schem Nummernschild entführt wurde .
Thuranszky soll sich , wie später gemel¬
det wurde , in der amerikanischen Bot¬
schaft aufhalten .

Jerusalem (Dena -Reuter ) . Der Bürger¬
meister von Nathania , Oved Ben Ammi ,
und eine Reihe anderer prominenter
Führer der rechtsgerichteten jüdischen
Revisionisten -Partei wurden verhaftet .
Bei Nathania befindet sich die Stelle , wo
vor einigen Tagen zwei britische Solda¬
ten von jüdischen Terroristen ermordet
wurden .

Genf (Dena ) . Die Gattin des argenti¬
nischen Staatspräsidenten Eva Peron
traf laut AFP Montagmorgen von Aix
les Bains (Departement Savoie -Frank -
reich ) kommend hier ein .

Anlijüdische Ausschreitungen
London , 5 . August . (Dena - Reuter ) Die

nach der Ermordung zweier britischer
Sergeanten durch die jüdische Terro¬
ristenorganisation „Irgun Zwai Leumi “
in Großbritannien zum Ausbruch gekom¬
menen Ausschreitungen gegen Juden wur¬
den am Montag in mehreren Städten
Großbritanniens in verstärktem Maße
fortgesetzt . In Liverpool mußte die
Polizei eingreifen , als eine mehrere hun¬
dert Personen umfassende Menschen¬
menge versuchte , im Geschäftsviertel der
Stadt jüdische Läden zu beschädigen .
Eine jüdische Kunsttischlerei wurde in
Brand gesetzt , während in der Nähe die
Scheiben jüdischer Geschäfte eingewor¬
fen wurden . 20 Personen wurden von der
Polizei verhaftet . Der Oberbürgermeister
von Liverpool appellierte an die Ein¬
wohner der Stadt , die antijüdischen Aus¬
schreitungen zu unterlassen . Weitere
Ausschreitungen wurden aus Hüll und
Ramsgate gemeldet , wo sechs Fenster¬
scheiben der Synagoge eingeschlagen
wurden . In London wurde ebenfalls eine
Synagoge beschädigt .

Deutsche Politiker in England
London , 5 . Aug . (Dena -Reuter .) Zwölf

führende deutsche Politiker aus der bri¬
tischen Besatzungszone trafen am Mon¬
tag zu einem fünftägigen Besuch in Lon¬
don ein , um die Arbeit der örtlichen
britischen Verwaltungsbehörden und das
Parlamentslebcn zu studieren . Der Lei¬
ter der Delegation , Hamburgs erster Bür¬
germeister Max Brauer (SPD ) , er¬
klärte , die Delegation habe besonderes
Interesse an der Wirtschaftslage Groß¬
britanniens . Alles , was der britische Pre¬
mierminister , Clement Attlee , während
der nächsten Tage sagen werde , sei für
die Deutschen von lebenswichtigem In¬
teresse , da Deutschlands Zukunft mit
der Großbritanniens eng verbunden sei .
Die Delegation besteht aus Mitgliedern
der SPD , der CDU , des Zentrums , der
FDP und der LDP . Sie wurde von Ka¬
pitän Stephen King Hall von der Han -
sard -Gesellschaft , der diesen Besuch ge¬
meinsam mit dem britischen Außenmini¬
sterium veranlaßte , empfangen .

Deutschlandpolitik vor dem Unterhaus
Die Haltung Frankiteichs — Minister Bevin rechtfertigt Politik der Regierung — Marshall -Plan

London , 5 . August (Dena ) . Das
Unterhaus besprach in seiner heu¬
tigen Sitzung die Politik der Regie¬
rung gegenüber Deutschland . In einer
großangelegten Rede rechtfertigte
Außenminister Bevin die Politik
der Regierung . Seinen Ausführun¬
gen ist folgendes zu entnehmen :

Bevin begrüßte die Rede Außen¬
ministers B i d a u 11 s über Deutsch¬
land . Er habe festgestellt , so sagte
Bevin , daß Bidault in seiner Rede
in der vergangenen Woche offen¬
sichtlich zum ersten Male dem deut¬
schen Problem gegenüber eine an¬
dere Haltung gezeigt habe , als dies
von französischer Seite bisher der
Fall gewesen sei . Er hoffe nun . daß
man zu Beginn der Deutschland -Be¬
sprechungen im November wisse , ob
Frankreich sich mit seiner Besat¬
zungszone in Deutschland der briti¬
schen und amerikanischen Zone an¬
schließen werde .

Anschließend erörterte Bevin den
Marshall - Plan und sagte , er
habe nicht festgestellt , daß dieser
Plan auch nur die Andeutung eine -
Beeinflussung von anderen Ländern

hatte . Auf der Pariser Konferenz , so
sagte er , habe sich einschließlich der
Sow'jets keine Regierung gefunden ,
die nicht bereit gewesen wäre , von
den Vereinigten Staaten einen Kre¬
dit anzunehmen . — Zu den Forde¬
rungen nach Nahrungsmitteln
und Rohstoffen für Deutschland
erklärte Bevin , kann irgend jemand
mir sagen , wo man Nahrungsmittel
und Rohstoffe bekommen kann ,
außer von den Dollarstaaten . Das
möchte ich gerne ausfindig machen .
Soweit es in unseren Kräften steht ,
so fügte er hinzu , und sbweit wir
Rohstoffe ohne Dollars erwerben
können , sind wir bereit , unseren
Beitrag zur Lösung dieses Problems
zu leisten, . Wir können dagegen nicht
noch weitere Dollars für diesen
Zweck ausgeben .

Bevin sagte auch , die Kalorien¬
zahl der täglichen Nahrungsration
in Deutschland betrage gegenwärtig
1250 Kalorien . Man versuche
aber gegenwärtig , diese Rationen in
Vorbereitung auf den Winter auf
1550 Kalorien zu erhöhen . Das Ziel
sei jedoch , soweit dies angesichts

Ohne Deutschland kein wohlhabendes Europa

Washington (Dena -Reuter ) . Das ame -
. rikanische Landwirtschaftsministerium

kündigte eine zusätzliche Lieferung von
17 000 Tonnen Mehl für Österreich an .

London , 5 . August . (Dena -Reuter )
Der konservative „Daily Tele¬
graph “ weist in einem Leitartikel
darauf hin , daß wenig Hoffnung auf
ein wohlhabendes Europa bestehe ,
solange nicht Deutschland in die
Lage versetzt werde , sich selbst zu
erhalten . Das Blatt richtet an die
Kontrollrechte die Mahnung , der
Verwirrung in Deutschland ein Ende
zu setzen und schreibt : Gegen die
wirtschaftlichen Übel , wie sie iri
Deutschland herrschen , kann es nur
ein einziges Rezept geben , nämlich ,
daß die Kontrollmächte der Verwir -

Befreiungsgesetz - Reform im Länderrat
General Clay sagt Prüfung der Vorschläge zu - Sicherstellung der Lebensmiiieliransporie

Stuttgart , 5. August . (Dena ) Der ame¬
rikanische Militärgouverneur für Deutsch¬
land , Lucius D . Clay , will , wie der
württembergisch -badische Ministerpräsi¬
dent Dr . Reinhold Maier in der 23 .
Sitzung des ' Länderrates bekanntgab , die
deutschen Pläne zur Reform des Ge¬
setzes zur Befreiung von Nationalsozia¬
lismus und Militarismus bis zur nächsten
Länderratssitzung überprüfen . Die Mi¬
nisterpräsidenten der amerikanischen
Zone , der Bürgermeister der Hansestadt
Bremen und der württembergisch -badi¬
sche Landtagspräsident Wilhelm Keil
hatten General Lucius D . Clay in einer
internen Besprechung , die am 18 . Juli in
Heidenheim gefaßten Beschlüsse der
Sonderminister und den Initiativ - Gesetz -
entwurf des Württemberg - Badischen
Landtags zur Kenntnis gebracht . General
Clay habe , so führte Dr . Maier aus , den
Ministerpräsidenten gegenüber seine Ent¬
täuschung über die Durchführung des
Gesetzes Nr . 104 (Befreiungsgesetz ) zum
Ausdruck gebracht .

Zur Sicherstellung der Lebens -
mitteltransporte von den Er¬
zeugern zu den Sammelstellen forderte
der General eine scharfe Kon¬
trolle der Transportmittel .
General Clay wandte sich anschließend
gegen die Äußerungen eines hohen deut¬
schen Beamten , der die verschleppten
Personen als eine Gruppe bezeichne *
hatte , die sich nicht in die bestehende
Ordnung fügen und für den schwarzen
Markt verantwortlich sei . „Wir werden
uns niemals über öffentliche Anschuldi¬
gungen dieser Art verständigen können
oder sie dulden “ , sagte der General .

General Clay ging dann auf einen
Brief des Länderrats ein , in dem zum
Ausdrude gebracht wird , daß zu wenig
Gesetze von der Militärregierung zonen¬
einheitlich genehmigt würden . Der Ge¬
neral verlangte , in Zukunft solchen Ge¬
setzen eine ausführliche Begründung bei¬
zufügen , in der der Wunsch der Einheit¬
lichkeit betont wird . Der General ver¬
sprach , die abgelehnten Gesetze noch ein¬
mal zu prüfen . Der Militärgouverneur
forderte ferner , daß die Landtage der
Länder unverzüglich solche Gesetze ver¬
abschieden , die geeignet sind , die Ver¬
fassungen durchzuführen .

Stuttgart . (Dena ) Der parlamentarische
Rat beim Länderrat debattierte über die
Reformpläne zur Änderung des Gesetzes

zur Befreiung vom Nationalsozialismus
und Militarismus . Er stimmte dem Be¬
schluß des Direktoriums zu . eine Reihe
von Gesetzen durch den Länderrat noch¬
mals der amerikanischen Militärregierung
mit der Bitte zu überreichen , den Er¬
laß dieser Gesetze zoneneinheitlich zu
genehmigen . Dabei handelt es sich um
die Gesetze über Wirtschaftsprüfer , Bü¬
cherrevisoren und Steuerberater , das Ver¬
schollenheitsgesetz , das Gesetz über die
Behandlung wiederkehrender Leistungen
bei der Zwangsvollstreckung in das un¬
bewegliche Vermögen , das Gesetz über
Anerkennung freier Ehen rassisch Ver¬
folgter , das Gesetz über die Verwaltung
von Personenvereinigungen und die Ver¬
ordnung des Kriegsendes .

Französische Kommunisten gegen de Gaulle
Maurice Thorez und Jacques Duclos erwidern

Paris , 5 . Aug . (Dena - Reuter .) In elfter
scharf gehaltenen Erwiderung auf die
Angriffe , die General de Gaulle am
vergangenen Sonntag in seiner Rede
in Rennes gegen die Kommunisten ge¬
richtet hatte , beschuldigte der Leiter der '
französischen Kommunisten , Maurice
T h o r e z , den General , daß er „mit den
Schwierigkeiten der internationalen Lage
spekuliere “ , de Gaulle habe mit der
französischen Politik gebrochen , die er
selbst befürwortet hätte , als er an der
Macht war . Thorez beschuldigt de Gaulle
des Versuchs , „die Arbeiterklasse und
die Kommunistische Partei aus den
Reihen der Widerstandsbewegung heraus -

Pressekonferenz mit General Clay
Die Kennkartenlochung — Die Rationierungssälze in Internierungslagern

Stuttgart , 5 . August . (Dena ) In einer
Pressekonferenz erklärte General Clay
zur Kennkartenlochung : Die
Militärregierung könne den Widerwillen
derjenigen verstehen , die aktive Gegner
der Nazis gewesen seien und durch die
Lochung in gewissem Sinne mit anderen
Personenkreisen gleichgestellt würden .
Es sei auf der anderen Seite jedoch die
Ahstchl der Amnestien gewesen , den
Amnestierten das Recht der vollen Aus¬
übung ihrer Staatsbürgerreehte zu geben
General Clay betonte ' ferner , daß die
Durchführung der Entnazi¬
fizierung unbedingt notwendig sei .
die Militärregierung jedoch jederzeit Vor¬
schläge begrüße , die zur Vereinfachung
und schnelleren Abwicklung führen
könnten .

General Clay kam dann auf eine Frage
eines Pressevertreters hin auf die angeb¬

lich höheren Rationssätze ln
den Interniertenlagern zu
sprechen und erklärte , daß Ihm wesent¬
liche Unterschiede nicht bekannt und bisher
auch keine deutschen Stellen in dieser
Frage an Ihn herangetreten seien . Die
Rationssätze für die Internierten seien
von der Militärregierung aus dem Grunde
etwas höher angesetzt worden , weil die
Internierten keine Möglichkeit besäßen
Lebensmittel aus anderen Bezugsquellen
zu beziehen .

Der Militärgouverneur stellte femei
fest , daß der Entschluß des Kontrollrates ,
die Ministerpräsidenten der westlichen
Zonen nicht zu empfangen , ln abseh
barer Zeit keine Aenderung erfahren
werde . Grundsätzlich bestünde keine Ab
neigung gegen eine solche Zusammen
kunft beim Kontrollrat .

zuwerfen " Thorez bestritt dann die Be¬
hauptung de Gaulles , daß die französi¬
schen Kommunisten „ Agenten einer
fremden Macht “ seien und sagte , „die
meisten derjenigen , die uns vor dem
Kriege ln dieser Welse beschimpften ,
waren wie Laval und de Brinon wirk¬
liche Agenten einer fremden Macht .
Einen weiteren Angriff gegen de Gaulle
richtete der kommunistische Vizepräsi¬
dent der Nationalversammlung , Jaques
D u c 1 o s ln Bordeaux , wo er in einer
kommunistischen Versammlung erklärte ,
de Gaulle habe die Führung der reaktio¬
nären Kräfte Frankreichs übernommen .
„Der Haß gegen die Demokratie " , so
sagte Duclos , „ hat ihn das Gefühl für die
nationalen Interessen verlieren lassen .“

Auch „Prawda “ kritisiert de Gaulle
Moskau , 5. Aug . (Dena - Reuter .) Der

sowjetische Kommentator Juri Shukow
beschuldigt in einem Leitartikel ln der
„Prawda " de Gaulle , daß er mit aus¬
ländischer Unterstützung eine Diktatur
plane . De Gaulle • habe einen Kreuzzug
gegen die französische kommunistische
Partei proklamiert , und es sei bedeu¬
tungsvoll , daß er gesagt habe , Frank¬
reich müsse sich an die Spitze derjeni¬
gen stellen , die mit der von anderer
Seite , besonders von den Vereinigten
Staaten , angebotenen Hilfe Europa ein
neues Gesicht zu geben wünschen . „Da¬
mit ha » General de Gaulle " , schreibt Shu¬
kow , „seine Karten als offener Agent
amerikanischer expansionistischer Kreise
iuf den Tisch gelegt und seine Dienste
denjenigen angeboten . deren Ziel es Ist
[Me demokratischen Kräfte Europas zu
unterdrücken und die reaktionären Re¬
gierungen wieder aufzurichten " .

rung und dem Zaudern durch eine
Politik ein Ende setzen , über die sie
sich einig und bei der sie zur Zu¬
sammenarbeit bereit sind . Aul keine
andere Weise kann das Gefühl der
Sinn - und Zwecklosigkeit , das die
verantwortlichen Beamten befallen
hat , gebannt werden . Bei der gegen¬
wärtigen Lage der Dinge bestehen
nicht einmal feste Grundlagen für
die Politik , die eingeschlagen werden
Soll und eine Einigung darüber wird
durch den radikalen Konflikt der
Ideen verhindert “ . „Die Initiative ,
durch die Deutschlands Wirtschaft
wieder auf ihre Füße gestellt wird ,
die Nationen von ihrer drückenden
Last befreit werden und Deutschland
in die Lage versetzt wird , seinen
Teil zum Wiederaufbau Europas bei¬
zutragen , muß von den höchsten
Steilen kommen . Bis Deutschland zu
einem Land gemacht worden ist , das
sich selbst erhalten kann , bestehen
nur wenig Hoffnungen auf ein wohl¬
habendes Europa “ .

Keine Minderung der Besatzung
Washington , 5 . Aug . (Dena -INS )

Eine Herabsetzung der amerikani¬
schen Besatzungstruppen in Deutsch¬
land wird , wie am Dienstag in der
amerikanischen Hauptstadt erklärt
wurde , wahrscheinlich erst dann er¬
folgen , wenn das amerikanische
Außenministerium die Verwaltung
der US-Besatzungszone vom Kriegs¬
ministerium übernommen hat . Die
Besprechungen über eine Herabset¬
zung der Streitkräfte befinden sich
erst im Anfangsstadium . Außenmi¬
nister Marshali soll der Verwaltungs¬
übernahme durch das Außenmini¬
sterium nicht abgeneigt gegenüber¬
stehen , man werde andererseits vor
großen Schwierigkeiten stehen , ge¬
eignete Kräfte für diese Aufgabe zu
finden .

der Lebensmittelvorräte und der
Finanzen gerechtfertigt sei , die Ra¬
tionen auf eine Kalorienzahi von
1 8 0 0 aufzubessern . Dadurch werden
dann die Schwerarbeiter wie die
Stahlarbeiter einen Kalorienwert
von etwa 2800 erhalten .

Die Frage über den zukünftigen
Besitz der Kohlenberg¬
werke sei bereits klargestellt . Was
die deutsche Bevölkerung betreffe ,
sagte Bevin abschließend , so sei es
nicht die Absicht der britischen Re¬
gierung , jetzt oder in Zukunft an
Vergeltung zu denken . Wir glauben ,
daß Deutschland durch sorgfältige
Behandlung aus einer kriegerisdien
und aggressiven Nation in ein fried¬
liebendes Volk verwandelt werden
kann , das in der Gemeinschaft der
europäischen Völker seinen Platz
ausfüllt . Das ist das Ziel , auf das
wir hinarbeiten wollen . Je schneller
jedoch die Deutschen sich selber zu
dieser Anschauung bekennen und
gleich Italien den Willen zum Aus¬
druck bringen , sich aus ihrer Lage
emporzuarbeiten , wobei ihnen ge¬
holfen wird , um so schneller werden
wir am Ziele sein .

Nach den Ausführungen Bevins
forderte die Opposition eine Stel¬
lungnahme des Hauses zur Deutsch¬
landpolitik der Regierung . Die Ab¬
stimmung ergab 298 Stimmen für
und 102 gegen die Regierung .

Churchill zur Deutschlandpolitik
London , 5 . August . (Dena -Reuter )

Der ehemalige britische Premiermi¬
nister Winston Churchill erklärte in
seiner ersten größeren politischen
Rede nach seiner Genesung zur bri¬
tischen Politik gegenüber Deutsch¬
land , Großbritannien habe seinen
Sieg dazu benutzt , den Deutschen
eine höchst unfähige Verwaltung
aufzuzwingen , anstatt ihnen die
Verantwortung für ihre eigene An¬
gelegenheit zu übertragen und ihnen
iegliche Hilfe zu geben . Das gibt
ihnen die Möglichkeit , Großbritan¬
nien für alles Elend verantwortlich
zu machen , an dem sie doch selber
schuld sind . Die Haltung des Deut¬
schen gegenüber Grobritannien ver¬
wandele sich schnell in einen tie¬
fen Haß . der sich mit Verachtung
mische , wenn sie erfahren , daß 5 8
Millionen Pfund Sterling
im unerlaubten Handel mit Zigaret¬
ten und Valuta verlorengegangen
sind .

.
Große Summen Geldes seien für

eine Verwaltung Deutschlands ver¬
geudet worden , die nur „Elend über
das deutsche Volk und nichts als
Schande über die britische Besat¬
zungsmacht " gebracht habe . Als
Grundlage der britischen Politik
forderte er eine immer engere Ver¬
bindung mit den USA . Churchill ap¬
pellierte an die Konservativen , sei¬
nen Plan für ein vereinigtes Europa
zu unterstützen und erklärte . Groß¬
britannien werde mit all seiner
Kraft nach der moralischen , kultu¬
rellen und politischen Einheit stre¬
ben , die den verwirrten Kontinent
wieder in die Lage versetzen könnte ,empor zu kommen .

Neue Gesichtspunkte in der Politik Amerikas
Amerika soll britische Besatzungskosten tragen . — Frankreich tnuß bis¬

herigen Widerstand aufgeben
beiden Punkte , in denen eine grund¬sätzliche Einigung erzielt werdensoll , der amerikanischen Regierungempfehlen . Großbritannien kannnicht länget die volle Bürde der
Dollarbesatzung .skosten ihrer Zone
tragen Sir Stafford Oripps . der bri¬tische Handelsminister , hat dies dem
amerikanischen Staatssekretär Cla .y-ton bei einer Besprechung in Pariszur Kenntnis gebracht .

Paris , 5 . August . (Dena ) Im Ver¬
lauf einer größeren Besprechung
amerikanischer Diplomaten wurden
wie der INS-Korrespondent Kings -
bury Smith berichtet , zwei wichtige
Punkte über die zukünftige ameri¬
kanische Politik gegenüber Deutsch¬
land erörtert . Die Regierung dei
Vereinigten Staaten wird sofort und
für die Zukunft einen Teil der Dol¬
larbesatzungskosten der britischen
Zone mitzutragen haben . Dem Be¬
richt zufolge kamen die diplomati¬
schen Vertreter ferner überein , daß
Frankreich veranlaßt werden
muß , sich mit einer Erhöhung des
deutschen Industrieniveaus einver¬
standen zu erklären , damit die Koh¬
lenproduktion schnellstens gesteigertwerden kann .

Der Staatssekretär für wirtschaft¬
liche Angelegenheiten im amerika¬
nischen Außenministerium Wil¬
liam L . Clayton , der an diesen
Besprechungen teilnahm , wird diese

Sudan verlangt Unabhängigkeit
London ; 5 August (Dena - Reuter ) DeroffizteUe Vertreter der sudanesischen

„Umm -T -Partei in Großbritannien Yra -goub Osman appellierte an den Welt¬sicherheitsrat bei der Erörterung desanglo - ägyptischen Streitfalles , die wahr¬scheinlich am Dienstag beginnt , suda¬nesische Vertreter anzuhören Die Um -mE “- Partei setzt -.ich für die Unabhän -grgket des Sudans von Großbritannienund Ägypten ein Seine Partei , sagte Os¬man . sei entschlossen das Recht der Su¬danesen auf Unabhängigkeit und Freiheitwiederherzustellen .
‘
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Der Bürokratismus feiert Triumphe

Warum Ermäch tigungsgesetz ?
Dr . B . Das Innenministerium Würt¬

temberg-Baden hat laut NZ vom 28.
7 . 47 den Entwurf eines Gesetzes
über die Neuwahl der Gemeinderäte ,
Bürgermeister , Kreistage und Land¬
räte vorgelegt , wonach das Staats¬
ministerium „ ermächtigt “ wird , die
nötigen Vorschriften für die Durch¬
führung der neuen Wahlen mit Ge¬
setzeskraft zu erlassen . Die Wahlen
der Gemeinderäte vom Januar 1946
bzw . vom 28 . 4 . und 26. 5 . 1946 gel¬
ten nur für 2 Jahre . Die gerücht¬
weise verlautbarte Absicht , den Wahl¬
termin um längere Zeit hinauszu-
schieben , wurde offensichtlich fallen
gelassen . Das vorgesehene Programm
sieht Gemeinderatswahlen für den
7 . 12. 1947 vor . Die Bürgermeister¬
wahlen , die jetzt durch direkte Volks¬
wahl erfolgen sollen , sind für die
Gemeinden bis zu 5000 Einwohnern
in einer gestaffelten Reihenfolge für
die Zeit vom 4. 1 .—28. 3 . 1948 ge¬
plant , für die größeren Gemeinden
in der Zeit vom 1 . 1 .—30. 6 . 1948.
Die Wahlen zu den Kreistagen sol¬
len am 25 . 4 . 1948 stattflnden , die
Wahl der Landräte in der Zeit vom
16 . 5 . bis Ende Juli 1948 . Auch bei
den Wahlen der Landräte ist ein ge¬
staffeltes Programm vorgesehen , so
daß jeweils an einem Wahltag höch¬
stens in 3 Landkreisen gewählt wird.

Der Landtag hat vor einiger Zeit
den Entwurf einer Gemeindeord¬
nung für Nordbaden abgelehnt und
beschlossen , daß eine gemeinsame
Gemeindeordnung für das gesamte
Staatsgebiet ausgearbeitet wird . Un¬
seres Wissens liegt bereits ein vom
Städteverband ausgearbeiteter Ent¬
wurf vor. Es erhebt sich die Frage,
ob es richtig ist , die Form eines Er¬
mächtigungsgesetzes für die Durch¬
führung derart grundlegender Wah¬
len mit langen Wahlperioden — für
die Oberbürgermeister z . B . zwölf
Jahre — zu wählen , anstatt die Wah¬
len auf Grund einer vom Landtag
beschlossenen Gemeindeordnung vor¬
zunehmen . Weiter wird zu klären
sein , ob in den beiden . Landesteilen
Württemberg und Baden auch künf¬
tighin nach einem unterschiedlichen
Wahlrecht gewählt werden soll , oder
ob man etwa dazu übergeht , das
württembergischePersonenwahlrecht
in Baden einzuführen oder allgemein
an Hand von gebundenen Listen zu
wählen , wobei wir dem württem-
bergischen System den Vorzug zu
geben geneigt sind . Daß die Wahlen
der Bürgermeister und Oberbürger¬
meister direkt durch das Volk er¬
folgen , erscheint uns als Fortschritt
und Gewinn . Offensichtlich ist jedoch
für die Wahl der Landräte keine
direkte Wahl, sondern indirekte Wahl
durch den Kreistag vorgesehen . Der
Grund hierfür ist nicht einzusehen .
Für die Wahl des Landrats sollte
das gleiche Prinzip wie für die Watyl
eines Oberbürgermeisters gelten ,
nämlich die Volkswahl .

Ebenso unklar ist die Frage der
Größe und Form der Gemeindever¬

tretung . Im Landtag wurde vor al¬
len Dingen von badischer Seite für
die Wiedereinführung der Bürger¬
ausschüsse , also des Zwei-Kammer-
Systems , plädiert , während württem-
bergische Stimmen sich hiergegen
wandten . Wir sind der Auffassung,
daß man auf das Zwei-Kammer-
System verzichten könnte , daß man
dagegen die Anzahl der Gemeinde¬
räte in den badischen Gemeinden
vergrößern sollte , um eine breitere
Basis der Volksvertretung zu ge¬
währleisten . Die im Landesteil Würt¬
temberg gesammelten Erfahrungen
sind nicht von der Hand zu weisen .

Die politischen Parteien , die ja
Träger aller durchzuführenden poli¬
tischen Wahlen sind , werden vor
diesem ausgedehnten Programm et¬
was zurückschrecken. Es wird sich
bei ihnen die Frage erheben , ob sie
imstande sind , die Gemeinderats¬
wahlen für den Termin Anfang De¬
zember genügend vorzubereiten . Ge¬
rade diese Wahlen erfordern eine
individuelle Kleinarbeit in den ein¬
zelnen Gemeinden . Sofern man je¬
doch an diesem Termin festhält ,
wird man zumindest das übrige sehr
ausgedehnte Programm auf einen
wesentlich kürzeren Zeitraum zu¬
sammenfassen müssen , denn weder
die politischen Parteien noch die
sonstwie an der Wahl beteiligten
Stellen werden es sich leisten kön¬
nen , Monate hindurch Sonntag für
Sonntag Wahlen vorzubereiten und
wahrzunehmen . Es sei nur am Rande
an die erheblichen Kosten für die
Wahlpropaganda usw . erinnert , die
kaum eine Partei aufzubringen in der
Lage sein dürfte .

Die kommenden Wahlen stellen
nach den bisherigen Provisorien eine
Neuregelung auf lange Jahre hinaus
dar und müssen deshalb besonders
sorgfältig vorbereitet und durchge¬
führt werden . Die Männer und
Frauen , die in die Gemeinderäte und
an die Spitze der Kreis- und Ge¬
meindeverwaltungen gewählt wer¬
den , haben in den vor ihnen liegen¬
den Wahlperioden schwere und
grundsätzliche Aufgaben zu bewäl¬
tigen und sollten nur aus Wahlen
hervorgehen , die auf einer vom Land¬
tag beratenen und beschlossenen
Gemeindeordnung beruhen . Es wäre
falsch, die Dinge übers Knie brechen
zu wollen . Der Landtag dürfte sich
eher bereit erklären , die jetzige
Wahlperiode um ein weniges zu
verlängern , um eine neue Gemeinde¬
ordnung in Kraft zu setzen . Es darf
nicht übersehen werden , daß das
Wohl und Wehe des Bürgers in er¬
ster Linie von einer gut besetzten
Gemeinde- und Kreisverwaltung ab¬
hängt . Mit diesen Verwaltungen
kommt er täglich in Berührung , hat
täglich mit ihnen seine Wünsche und
Sorgen zu behandeln und darf des¬
halb verlangen , daß die Besten aus
den Wahlen hervorgehen.

D . W . B . Die Gefahr einer nationalso¬
zialistischen Weltdiktatur ist endgültig
behoben . Statt Ihrer erhebt eine andere
ebenso gefährliche Macht Ihr Hydrahaupt :
der Bürokratismus . Begünstigt
wurde sein Erstarken durch den eben
beendeten Krieg . Jeder Staat sah sich
gezwungen , den totalen Kriegsanstreng¬
ungen Hitlers eine gleiche totale Mobili¬
sation seiner letzten Reserven entgegen -
zustellen . Dies konnte aber nur durch
verstärkte Wirtschaftslenkung erreicht
werden . Die Bürokratie feierte
Triumphe , sie droht , das europäische
Wirtschaftleben zu erdrosseln . Folgende
beiden Beispiele — aus einer Vielzahl
herausgegriffen — mögen als Beispiel
dienen . Sie sprechen eine deutliche
Sprache .

Seit dem 8. April dieses Jahres ist das
neue deutsche Ausfuhrver¬
fahren liyder britlsch - ameri -
kanischen Zone in Kraft getreten .
Damit nimmt an Stelle der Regierungs¬
geschäfte wieder das Individualgeschäft
seinen Platz ein . Dies würde gewiß einen
Fortschritt bedeuten , wenn . Aber :
48 Formulare neun verschie¬
dener Sorten bilden für das
Ingahgkommen eines derarti¬
gen Exportgeschäftes die ab¬
solut notwendige Grundlage .
Hat der deutsche Exporteur es fertig ge¬
bracht , einen Interessenten für seine Wa¬
re im Ausland zu finden , beginnt für ihn
erst die „eigentliche Arbeit “ . An acht
verschiedene Stellen (1. Zweigstelle der
Jela , 2 . Außenhandelskontor des zustän¬
digen Wirtschaftsministeriums , 3 . Zollamt ,
4. Bank des Exporteurs , 5. die M .G . (Mi¬
litary Government ) Joint Foreign Ex¬
change Agency , 6 . die M .G . Finance Di¬
vision H .Q . CCG , Berlin BAOR , 7 . Lan¬
despreisbehörde und 8. die von der Mi¬
litärregierung 1m Ausland bestimmte
Zentralbank ) muß er erst neun An¬
träge bzw . Meldungen auf 37 For¬
mularen plus neun Kopien für die
eigenen Akten ” insgesamt 46 Formula¬
ren (nämlich : 1. den Exportantrag zwei¬
fach , 2. den Ausfuhrvertrag zweifach ,
3. die Ausfuhrlizenz fünffach , «. die
Rechnung fünffach , 8. die Versandmel¬
dung Teil I einfach , 6 . die statistische
Ausfuhrmeldung einfach , 7 . den inter¬
nationalen Frachtbrief vierfach , 8. die
Ausfuhrzahlungsbescheinigung fünffach ,
9 das Akkreditiv fünffach ) einsenden .
Doch so „glatt “, wie es sich hier liest ,
läuft das Exportgeschäft in Wirklichkeit
noch lange nicht ab . Zuzüglich sind noch
1. ein ausführlicher Ausfuhrvertrag (in
zwei Sprachen ■= vier Formulare ) zu

Vereinte Westzonen
Düsseldorf . (Dena ) Insgesamt 3400 Ton¬

nen Schmalz aus Uebersee , die für Nord¬
rhein -Westfalen bestimmt sind , trafen im
Laufe der vergangenen Woche nach Mit¬
teilung des Ernährungsministeriums von
NRW . in Hamburg ein .

Kassel . (Dena ) Gegen eine Reihe in
Untersuchungshaft befindlicher Personen ,
die im Verdacht stehen , an Butter -
schiebungen großen Umfangs ln
den Jahren 1945 und 1946 beteiligt ge¬
wesen zu sein , wurde Anklage erhoben .
Nach einem vorliegenden Revisionsbericht
wurde bei der Molkereigenossenschaft
Eschwege , bei der die Beklagten beschäf¬
tigt waren , zum Beispiel allein im Jahre
1946 ein Fehlbestand von 6331
Kilo Butter festgestellt . Auch bei einer
Reihe dortiger Milchgeschäfte stellten
sich Fehlbeträge heraus .

Berlin . (Dena ) Der Berliner Magistrat
beschloß in seiner Montagsitzung die
Einrichtung einer Berliner Ober¬
schule für Berufstätige . Fer¬
ner wurde für die Instandsetzung der
pädagogischen Hochschule ein Betrag von
85 000 RM festgelegt . Der Magistrat ge¬
nehmigte die Errichtung eines städtischen
Altersheims .

Bamberg , 5. Aug . (Dena ) Der WAV -
Abgeordnete Julius Höherer bezeichnete
in einer Versammlung auf dem Bamber -
ger Domplatz den Personenkreis , von

schließen und 2. ein — wie es
' so pas¬

send heißt — „formloser " Exportantrag
(Je zweifach ln deutsch und englisch —
vier Formulare ) , der trotz seiner „Form¬
losigkeit " 11 genau vorgeschriebene An¬
gaben enthalten muß , zu stellen .

In diesem Zusammenhang ein anderer
Fall . In Freiburg (Brsg .) befindet
sich die „Badische Landesexportschau “
(„BIGA “) . Interessierte Kaufleute des
Nachbarlandes , der Schweiz , waren durch
das badische Wirtschaftsministerium mit
Genehmigung der französischen Militär¬
regierung in Baden -Baden (denn ohne
Genehmigung ist ein solcher Schritt un¬
denkbar ) freundlichst zum Besuch auf¬
gefordert und eingeladen . Ein amtlicher
Ausstellungsausweis für die zuständige
Handelskammer des schweizer Besuchers
wurde zugleich damit übersandt . Auf
diesem Papier stand zu lesen : „Den Be¬
suchern aus der Schweiz wird das Vi¬
sum im Reisepaß durch die französische
Gesandtschaft in Bern erteilt " . Mehrere
schweizer machten sich daraufhin nach
Bern auf den Weg , um sich das Visum
dort zu besorgen . Die französische Ge¬
sandtschaft Jedoch erklärte sich für nicht
zuständig und verwies die noch immer
reiselustigen Schweizer zur französischen
Visumstelle ln einer anderen Straße .
Dort wurden den Wartenden Formulare
verkauft (das stück l Fr .) . Nach weite¬
rem geduldigen Warten wurde plötzlich
erklärt , die Formulare wären nicht not¬
wendig , das Geld aber wurde nicht zu¬
rückerstattet . Vielmehr sei für die Visen
der „Badischen Landesexportschau “ das
„Bureau des Permis Militaires “ unter
einer dritten Adresse zuständig . Er¬
schöpft , doch immer noch hoffnungsfroh
dort angekommen , erfuhren die schwei¬
zer Ausstellungsbesucher , daß „man " kein
Interesse habe , Schweizer nach Deutsch¬
land zu lassen . Ein verlorener Tag ein¬
schließlich Unkosten war das Ergebnis
dieser Fahrt . Die „BIGA “ habeh diese
Schweizer nie zu sehen bekommen . So
zu lesen ln der schweizer Zeitung „Die
Tat “ vom 25. Mai 1947 .

Es bedarf keines besonderen Hinweises
auf die völlige Sinnlosigkeit solcher bü¬
rokratischen Exzesse , die leider — Jeder
Mann der Wirtschaftspraxis wird das be¬
stätigen — heute zu einer Regel gewor¬
den sind . Hier wird zum größten Scha¬
den der Wirtschaft und damit des ganzen
Volkes ein gesundes und notwendiges
Prinzip einer gewissen notwendigen
Überprüfung des Wirtschaftsablaufes in
sein Gegenteil verkehrt , unwirksam ge¬
macht und dadurch aufs schwerste dls -
kredlert .

dem die Anschuldigungen gegen Alfred
Loritz ausgehen , als „nach dem Osten
orientiert “. Es seien auch Leute darunter ,
die mit der Organisation „Freies Deutsch¬
land * eng liiert sind .
Französische Zone

Baden -Baden . (Dena ) Zwischen der
französischen Besatzungszone Deutsch¬
lands und Norwegen wurde hier laut
AFP ein Handelsvertrag unterzeichnet .

Mainz . (Dena ) Eine Pressemeldung ,
nach der in Alzey bei Mainz eine nazi¬
stische Untergrundbewegung aufgedeckt
worden ist , wobei 20 Mitglieder der Or¬
ganisation verhaftet worden sein sollen ,
entbehrt , nach Mitteilung der französi¬
schen Militärregierung für den Regie¬
rungsbezirk Rheinhessen , Jeglicher Grund¬
lage .
Sowjet -Zone

Halle . (Dena ) Die drei antifaschistischen
Parteien der Sowjetzone , die CDU , LD
und SED , haben nach Mitteilung des
„Werbebüros Paulskirche " das Gestühl
und die Läutemaschine für die Frank¬
furter Paulskirche gestiftet , ln der nach
der Wiedererrichtung Im Mai 1948 der
100. Jahrestag des Zusammentretens der
ersten deutschen Nationalversammlung
gefeiert werden soll . Die Glocken für die
Paulskirche werden von der Evangeli¬
schen Landeskirche in Thüringen gestif¬
tet und bei der Firma Schilling in Apolda
gegossen .

Waldstraße 28
Unter dieser Anschrift sind wir

zu erreichen ; auch für die KPD -
Karlsruhe . In den „B . N. N .“ vom
Dienstag bringt sie eine Entgegnung
auf unsere satyrisch-kritischen Be¬
merkungen über die Versammlung
der KPD mit Abgeordneten Schöpf-
lin als Redner. Wir hätten selbst¬
verständlich die Entgegnung eben¬
falls gebracht, da auch unser Blatt
Jedermann zu sachlicher Meinungs¬
äußerung zur Verfügung steht . Die
Leser der „B . N . N .“ werden wohl ,
soweit sie unseren Artikel nicht
kennen , mit der Polemik der KPD
gegen uns nichts rechtes anzufangen
wissen . Soweit die Entgegnung der
KPD sich in persönlichen Angriffen
auf unser Redaktionsmitglied H.
Winter ergeht , lehnen wir eine Stel¬
lungnahme und Erwiderung ab . An
Sachlichem zitieren wir aus dem
KPD-Artikel folgendes :

„ Georg Schöpflin war vor 1933 ein
verbissener Antikommunist , er war
auch der Verteidiger militärischer Po -
stulate innerhalb der Sozialdemokra¬
tie . Für eine friedliche Entwicklung
Deutschlands nach den Lehren zweier
furchtbarer Weltkriege scheint es un #
immerhin positiver , wenn ein alter So¬
zialistenführer aus zwölf bitteren Jah¬
ren faschistischer Diktatur gelernt hat .

Immerhin stand der ehemalige Chef¬
redakteur des ,Volksfreund ‘ mit seiner
Reichswehrpolitik nicht allein , denn
außerhalb der sozialistischen Jugend
gab es damals wenig Vernunft und
Voraussicht über den Weg in den brau¬
nen Abgrund . Nur haben die anderen
Überlebenden des ,Schöpflinschen Mili¬
tarismus * kaum Konsequenezn aus der
Vergangenheit gezogen .“

Wir begnügen uns mit diesem
Auszug aus der Erwiderung der
KPD . Was die weiteren Bemerkun¬
gen über die Lizenzpresse betrifft,
so überlassen wir das Urteil hier¬
über unserer Leserschaft , wenn sia
unsere weitere Arbeit kennen ge¬
lernt haben wird . Die Redaktion .

Meißener „politisch“
Dr. B. — Meißen verdankt seinen

Weltruf kaum seiner schönen Lage
im Elbetal , auch nicht seinen Sehens¬
würdigkeiten , sondern seinem Por¬
zellan , eben dem „Meißener". Der
einigermaßen Bewanderte brauchte
nur die beiden gekreuzten Schwer¬
ter auf der Unterseite zu sehen , um
sofort zu sagen : Das ist Meißner.

Kenner und Nichtkenner müssen
umlernen , denn das Meissener trägt
nicht mehr sein sehr alt gewordenes
und traditionsbeladenes Zeichen, son¬
dern — wie Dena berichtet — das
sowjetische Hammer- und Sichelsym¬
bol . Was ist geschehen ? Wir wissen
es in Einzelheiten leider nicht, kön¬
nen und müssen aber vermuten , auf
Grund anderer Vorgänge in der Wirt¬
schaft der Ostzone. Die Meißner
Manufaktur hat anscheinend einen
Besitzwechsel erlebt , der offensicht¬
lich nicht zugünsten der deutschen
Wirtschaft vor sich ging . Wir sehen
mit Bedauern , daß nicht nur mit
Demontagen und Verbringen von
Spezialkräften gearbeitet wird , son¬
dern Durchdringung und Besitzergrei¬
fung auf \ deutschem Boden selbst .

Es geht hicht so sehr um das Mei¬
ßener Porzellan , es geht um die
Methode und das Prinzip , nach de¬
nen man exportwiehtige Zweige un*
serer Wirtschaft uns entwindet . Un¬
sere Ausgebombten und Flüchtlinge
werden noch lange Jahre froh sein
um einfacheres Geschirr, es geht nur
— wie gesagt — um einen Sub¬
stanzverlust nach dem anderen.

3)eulschland -9lundschau

„Hoch kein Snd«“
Von Werner Wilfried Koch

„Kommt es denn überhaupt auf mich
an ?“ höre ich da . — „Bin ich beru¬
fen ?“ fragst du . — Ihr Menschen ! Nein !
Leichter ist es , zu sagen : „Nicht auf
mich kommt es an !“ als zu sagen : „Auf
midi kommt es an !"

Fritz von Unruh .
Nein , wir haben ihn nicht vergessen .

Wir haben ihn gerufen (wie viele haben
wir gerufen ?) — und er wird kommen
(wieviele kommen denn ?) —

Vor mir liegen zwei Briefe Fritz von
Unruhs . Ich hatte ihm geschrieben , ihm
die Aufgabe und die Gefahr zeigen wol¬
len , die ihn hier erwartet . Er wußte bei¬
des . Aber für ihn existiert nichts denn
die Aufgabe . „Sehen Sie “, so schreibt Je¬
ner frühe Künder des anderen Deutsch¬
lands , „Euer Ruf ist nicht vergebens . Er
weckt in mir Kräfte . Und diese Kräfte
der Seele will ich zum Zeichen eines
neuen Bundes machen für alle , die Scham
und Reue fühlen ! — für alle , die aber
auch geistgewillt sind , dem Chaos ein
Ende zu machen !“

Dreizehn Jahre sah Unruh , Deutschland
nicht mehr . Bittere Jahre . Jahre , in denen
man sein Werk und seinen Namen aus
deutschen Bibliotheken . Büchern und
Presse ausmerzte . Ja , Göring ließ sogar
seinen „Louis Ferdinand " vom Repertoire
streichen und einen neuen „Louis Fer¬
dinand “ schreiben .

Nun kam der zweite Brief .
„ln der allerklelnsten Zelle unseres We¬

sens beginnt das Nein ! zum Bösen , das
Ja ! zum Guten . In beiden Entscheidungen
— dem Ja ! oder dem Neinl — sind Kräfte
in Bewegung gesetzt , gewaltiger als Atom¬
kräfte . — Bis dato beherrscht das Nein
die Welt — ln uns Ist es , das Ja zum
Bewegen der Zukunft zu machen .

Deutschland Ist wieder ln seiner Stunde
der Versuchung . Findet es die Geistes¬
kraft zum „Hebe Dich weg von mir !“,

wenn Satanas flüstert , dann hat es seine
eigene Wesenskraft wiedergefunden . Das
Luthersche Tintenfaß auf der Wartburg
ist in dieser Weltsekunde unser Symbol .
— Also bleiben Sie auf der Wacht I Ver¬
lassen Sie nicht den Postenl Und wenn
tch komme , so werden wir alle sammeln ,
die bereit sind zum „Hebe Dich weg !“ . . .

Mit dem zweiten Brief kam die Nach¬
richt eines neuen Buches Unruhs „The
end is not yet “ (erschienen vor 8 Wochen
in Newyork ) . Unruh hatte bisher nichts
publiziert im Exil . Manuskripte gingen
verloren , wurden vernichtet , liegen noch
zum Teil ln Frankreich (seinem ersten
Exil bis zur Besetzung . Danach Konzen¬
trationslager , dann Flucht nach den USA ) .

Das neue Werk setzt sich mit der nazi¬
stischen Herausforderung des Christen¬
tums auseinander . Ein Buch — vergleich¬
bar mit Dantes „Inferno “ .

Jede Zeile schmerzt . Vor Ekel , Scham ,
vor Schauer . Aber noch mehr : Ein Deut¬
scher — vertrieben — schreibt sein erstes
Werk nach dem Kriege . Er schreibt es
für uns — und — er schreibt englisch .
Aus jeder Zeile redet der Deutsche , spricht
der Geist eines Immanuel Kant , eines
Goethe — und dennoch muß er uns sein
Innerstes sagbar machen ln einer frem¬
den Sprache .

Der Held des Romans Uhle ist Unruh
selbst . Als er das Schlachtfeld von Ver¬
dun besucht , rettet er aus der Hand eines
wahnsinnigen Militaristen einen verwun¬
deten deutschen Soldaten , der über 20
Jahre in einem verlassenen Unterstand
als Gefangener gehalten wurde . Uhle
bringt Ihn — zusammen mit dem Torso
einer Hoizflgur von Christi — nach Paris .
Dort beginnt seine Opposition gegen Hit¬
ler . Uhle ist wieder einmal — wie alle
Unruh ’schen Gestalten — ein Mensch , der
ringt , ein Heiliger zu werden .

Einzelne Episoden sind von solcher grau¬
sigen Brutalität , daß alle bisherigen Un -
ruhschen Schilderungen dagegen ver¬
blassen .

Die Lösung ? Sie fehlt . Es bleibt — wie
im „Opfergang " , wie im „Geschlecht “ —
die alte Hoffnung , neu geboren aus die¬
sem Erleben , daß die Menschheit doch
noch den Weg findet zu Güte und
Menschlichkeit .

Das alles ist keine Tragödie . Neben der
brutalen Offenheit spricht eine Anmut
aus -diesem Buche , wie eine verlassene
Rose im blutroten Schlachtfeld .

[ßesucti bei Elte Stach
Zu der verhältnismäßig kleinen Zahl

von Bildhauern badischer Provenienz ,
die ihr Künstlertum während der Ty¬
rannis nicht ih gedankenloser Willfährig¬
keit ans Hakenkreuz roher Entmensch¬
ung nageln ließen , gehört die ln Pforz¬
heim wirkende , um die Jahrhundert¬
wende in Heidelberg geborene Tierpla¬
stikerin Else Bach .

Sie hat dem „Zeitgeist “ der 12 Jahre
keine Konzessionen ’ gemacht . Eine
künstlerische „Staatsraison " , die sich ln
Hoheitsadlern , HJ -Trommlem , Stabs -
trompetem und der öden Denkmälerei
nazistischen Hlnterwäldlertums erschöpf¬
te , war nicht nach ihrem Geschmack .
Damals flüchtete sie in die Idylle , die
unpolitische Provinz edelsten Menschen¬
tums , dessen zarte Struktur sich zu
schwach fühlt , um den physischen
Kampf gegen die offizielle Barbarei auf¬
zunehmen , Damals , als sie wie wir alle
an der Vernunft des Menschen , der sich
und sein Werk der Vernichtung preis¬
gab , verzweifeln mußte , entdeckte sie
das Trier . Seine unschuldige Seelenhaf -
tlgkeit ließ Else Bach die Greuel der
Gegenwart vergessen . Dennoch waren
Ihr die Kunstinquisitoren auf der Spur ,
deren Inappellabler Bannfluch sie sicher¬
lich getroffen hätte , wäre dem Treiben
der braunen Kunstpollttker von außen
her kein Riege ! vorgeschoben worden .

Else Bach ist Künstlerin . Zu deren
Pflichten gehört es nicht , profane Poli¬

tik zu treiben , trotzdem weiß auch diese
Bildhauerin , daß ln jeder künstlerischen
Haltung zugleich eine politische latent
ist , die zur Gestaltung drängt . Den
Standpunkt des „reinen " Ästheten , der
glaubt , sich wie Richard Wagner „unter
der Politik wegstehlen " zu können , teilt
sie nicht .

Wer Else Bachs geräumiges , von Map¬
pen , Bildern und differenzierter Belle¬
tristik fast überfülltes Atelier betritt ,
verspürt es gleich , daß man es bei dieser
Frau mit einer Künstlerin von hohem
Range zu tun hat . Von einer bezaubern¬
den Musikalität zärtlichster Empfindung
für alles Kreatürliche , ob Mensch ob Tier ,sind ihre Arbeiten getragen . Klassische
Ruhe strahlen ihre Figuren aus , deren
vornehme Haltung das Auge des Be¬
schauers besticht . Solche Plastik bedeu¬
tet verstofflichte Bewegung , die Form
wird ihr zur rhythmisch - beschwingten
Materie , die funktionelle Dynamik wie¬
derum zur plastischen Inkarnation .

Else Bachs schöpferischer Formwille
stößt die Grenzen ihres Gestattungstrle -
bes immer weiter hinaus . Von der Pasto¬
ralen Idyllik eines in sich verschlunge¬
nen Entenpaares bis zur erhabenen Här¬
te der „Barbara " reicht die Spannweite
ihres Talents . Sie weiß uns die Lipiz¬
zaner der spanischen Hofreitschule in
ihrer beherrschten Grandezza ebenso an¬
schaulich zu machen , wie die losgebän¬
digte Vehemenz einer Jagdhundgruppe .
Ihre Porträtstudien sind von einem tie¬
fen psychologischen Wissen um das We¬
sen des Modells beseelt

Ein bewunderungswürdiges Formenge¬
dächtnis ersetzt der Künstlerin Stift und
Zeichenblock . Vom jüngsten Bisonkälb¬
chen bis zum furehtgebietenden Panther
reicht der Bezirk dieser plastischen Me¬
nagerie . An E . T . A . Hoffmann ’schen
Romantizismus erinnern ihre zahllosen
Katzen , in deren Gestaltung auch die
humoristische Komponente von der Be¬

gabung der Künstlerin zum Ausdruck
kommt . Eine possierliche Jungbärengrup¬
pe spricht den Beschauer ganz beson¬
ders an . Eine zehnfache Vergrößerung
davon sollte das neue Pforzheim auf
den Sockel einer seiner schönsten öffent¬
lichen Anlagen stellen .

Viele Werke der Künstlerin haben
ihren Weg schon in die weite Welt an¬
getreten .

Ist es verwunderlich , daß diese Künst¬
lerin nach einem beschwerlichen , doch
von Erfolg gekrönten Aufstieg , letzten
Endes die internationale Anerkennung
nicht versagt blieb ? Aus der großen
Pariser Weltaüsstellung im Jahre 1938
ging sie als Grand -Prix -Preisträgerin
hervor .

Auch die engere Heimat beginnt ee
immer mehr zu würdigen und zu schät¬
zen , in der Bildhauerin Else Bach eine
Künstlerin von hohem Format zu b 'e-
sitzen , von der wir noch manche be¬
deutsame Schöpfung erwarten dürfen .

Helmut Klauslng .

Schlag im Duden nach . Der ehemalige
Schleizer Gymnasialdirektor . Konrad
Duden , dessen Todestag am 1. August
sich zum 36. Mal Jährt , hätte wohl
selber nie daran gedacht , welch unge¬heure Verbreitung seine Zusammen¬
stellung aller in der deutschen Sprache
gebräuchlichen Wörter finden würden .
1876 wurde er Gymnasialdirektpr in
Hersfeld und vertrat als Teilnehmer der
orthographischen Konferenz einen maß¬
vollen aber entschiedenen Standpunkt .
1880 veröffentlichte er sein „Orthographi¬sches Wörterbuch der deutschen Spra¬che " , 1903 gab er „Die Rechtschreibungder Buchdruckereien ln deutscher Spra¬che “ heraus und 1915 verschmolzen sich
beide Bücher zu dem heutigen „Duden “.Konrad Duden ist im Alter von 8? Tah -
ren am 1. August 1911 in Wiesba !en -
Sonnenberg gestorben . H .W .H .
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Gerüchte . . .
Das Wort „ Gerücht“ scheint von

„riechen“ abgeleitet zu sein . Ich
stelle mir das so vor, daß in grauer
Vorzeit , als die Verbrecher noch
nicht mit solcher Raffinesse und
die Kriminalpolizisten noch nicht
mit wissenschaftlich fundierten Me¬
thoden arbeiteten wie heute , bei¬
spielsweise ein Mord dadurch ent¬
deckt wurde , daß er „ruchbar“ wurde.
Mit der Zeit wurde dann alles , was
irgend ein vorwitziger Naseweis ir¬
gendwo entfernt gerochen und zu
einer Geschichte ausgestaltet hatte ,
„ Gerücht" genannt . Wie gesagt , so
stelle ich mir das vor.

Nun , es scheint zur Zeit allerorts
viel zu — — — duften , gemessen an
dem . was gerochen wird . Wir sind
in dieser Beziehung allzu Mannig¬
faches gewohnt , um uns aus der
Ruhe bringen zu lassen . Aber wenn
die Sache anfgngt , zum Himmel zu
Stinken . . . !

Nachdem schon vor einigen Wo¬
chen an verschiedenen Stellen der
Stadt Plakate gelesen wurden —•
Plakate , die nach amtlicher Infor¬
mation nie und nirgends angeschla¬
gen worden sind —, denen zufolge
für die Ergreifung eines Massenmör¬
ders Belohnungen ausgesetzt wur¬
den , kamen nun neuerdings etliche
aufgeregte , jugendliche Besucher zu
uns in die Redaktion . Einige wur¬
den im Hardtwald von großen
schwarzen Hunden verfolgt (dem¬
gegenüber steht ein on dit aus an¬
derer Quelle, wonach ein schwarzer
Riesenschnauzer nicht etwa ver¬
folgt habe , sondern verfolgt
worden sei , und zwar von Leu¬
ten , die am nächsten Tag 7 Pfund
bestes „Ami-Fett “ dem Schwarzen
Markt zukommen ließen ) ; andere
entgingen nur mit knapper ' Not
Männern mit Eisenstangen und
Messern.

Bis hierher war die Angelegen¬
heit ja nun noch einigermaßen er¬
träglich . Als die Erzählungen aber
so blutrünstig wurden , daß einige
sensible Redaktionsmitglieder um
Urlaub eingaben , gingen wir der
Sache auf den Grund und sind er¬
freulicherweise in der Lage, weitere
empfindsame Gemüter vor gesund¬
heitlichen Schäden zu bewahren : Die
Polizei hat alle , diese Gerüchte un¬
tersucht und festgestellt , daß kein
wahres Wort an ihnen ist . H . H .

Das Städtische
Vom Staat . Wirtschaftsamt gingen
uns einige Ausführungen zu , die zur
Verständigung und Aufklärung der
Bevölkerung dienen sollen , und die
wir daher nachstehend zur Diskus¬
sion stellen . Die Red .

Ein Wirtschaftsamt ist eine denk¬
bar unbeliebte Institution . Bei jeder
Schwarzhandelsaffaire , jedem Poli¬
zei- oder Gerichtsbericht über be¬
schlagnahmte Hamsterware , festge¬
nommene oder verurteilte Schieber
etc . wird vom Publikum die Frage
diskutiert , woher denn diese Herren
ihre Bestände beziehen . Und da
man einen Sündenbock braucht,
glaubt man im Wirtschaftsamt
einen Blitzableiter gefunden zu ha¬
ben : Da kann man nach Herzens¬
lust schimpfen , über den heiligen
Bürokratius , Papierverschwendung ,
den Amtsschimmel , über Unzuläng¬
lichkeiten und über weiß Gott noch
alles . In Wirklichkeit haben jedoch
die meisten Menschen überhaupt
keine Ahnung von der eigentlichen
Zuständigkeit und damit der Ver¬
antwortlichkeit dieses Amtes . Sagen
wir es daher einmal ganz klar : Das
Stadt . Wirtschaftsamt verteilt , was
ihm selbst zugeteilt wird . Und was
man nicht hat , kann man schließlich
auch nicht geben . Der Gang der
Dinge ist nämlich folgender :

Die Ware wird in der Fabrik er¬
zeugt . Die Erzeuger stehen unter
der Kontrolle der — den städt .
Wirtschaftsämtern Vorgesetzten —
Wirtschaftsministerien bezw . Lan¬
des Wirtschaftsämter, die dort die
produzierte Ware erfassen und len¬
ken , d . h . den städt . Wirtschafts¬
ämtern in den für ihren Verbrau¬
cherkreis zugeschnittenen Mengen
zuteilen . Parallel hierzu läuft die
Lieferung des Produzenten , der Fa- -
brik also , an die Einzelhandels¬
firmen , die wiederum periodisch
ihren Wareneingang dem zuständi¬
gen Städt . Wirtschaftsamt melden .
Dieses geht seinerseits bei der Aus¬
gabe der Bezugsberechtigungen an
die Bevölkerung von jenen gemel¬
deten Beständen und Kontingenten
aus. Daß dabei von den Firmen
ein gewisses Maß an Ehrlichkeit
vorausgesetzt werden muß, ist klar;
aber irgendwo muß ja die
Grenze des Vertrauens beginnen .
Auf der anderen Seite sind , gerade
neuerdings wieder durch Kontroll-

Kleine Karlsruher Chronik
) ( Tödlicher Sturz . Eine 76jährige Frau

stürzte in ihrem Garten über einen ge¬
spannten Draht und zog sich hierbei
einen Schädelbruch zu , an dessen Fol¬
gen sie starb .

Schwerer Unfall . Auf der Kaiserstraße
wurde eine 1Fußgängerin von einem Mo¬
torradfahrer angefahren und schwer ver¬
letzt . Die Schuldfrage bedarf noch der
Klärung . PP -

Beim Baden ertrunken . Am Sonntag
ertrank im Rheinstrandbad Rappenwört
ein 43jähriger Arbeiter mit seinem zehn¬
jährigen Sohn . Nach dem bisherigen Er¬
gebnis der angestellten Untersuchung

wollte der Vater seinem Jungen , der
sich in Not befand , zu Hilfe kommen .
Hierbei scheint er einen Herzschlag er¬
litten zu haben . ».

Felddiebstähle . Polizeibeamte und Feld¬
hüter brachten bei ihrem Feldüber¬
wachungsdienst über das Wochenende 29
Personen wegen Felddiebstahl zur An¬
zeige . / PP -

)( 160 Liebesgabenpakete verbrannt . Auf
der Autobahn bei Wolfartsweier geriet

ein mit 160 Liebesgabenpakete beladener
Lastkraftwagen , der von der Schweiz
nach München unterwegs war , in Brand
und wurde mit der gesamten Ladung
vernichtet . Die Ursache ist noch unge¬
klärt . -rm .

) ( Blitzschlag . Am Abend des 4. August
schlug im Bauhof des Mieter - und Bau¬
vereins in der Rheinstrandsiedlung ein
Blitz ein , wodurch die elektrische Licht¬
leitung zerstört wurde . Personen - und
sonstiger Sachschaden entstand nicht .

Die SAZ gratuliert ! Am 7 . August 1947
begehen die Eheleute Viktor F 1 a i g ,
Karlsruhe , Kornblumenstr . 1, und die
Eheleute Martin G r e t h , Karlsruhe , Ge -
ranienstr . 16a , das Fest ihrer golde¬
nen Hochzeit . Der Oberbürgermei¬
ster ließ den Jubelpaaren die herzlich¬
sten Glückwünsche nebst einer Ehren¬
gabe übermitteln . — Johann Ke 11 e r ,
der älteste Einwohner von Daxlanden ,
feierte am 4. August seinen 8 9. Ge¬
burtstag . — Ihren 8 1. Geburts¬
tag feiert am 6. August Frau Maria
Me ttenberger , Steinstr . 23.

Uloderne fllolfirri
Rolf Müller , ein Repräsentant der

„ Künstlergruppe Nordbaden — der
Kreis “ gewährt einen imposanten Ein¬
blick in sein umfangreiches Schaffen .
Der Künstler niacht bei der nur bild¬
haften Wiedergabe des Geschauten nicht
Halt , sondern gibt durch schwungvollen
Vortrag und Farbgebung eine interes¬
sante Psycho -Analyse . Damit stellt er sich
mit Erfolg ganz auf den Boden der mo¬
dernen , besser gesagt zeitlosen Malerei ,
die im Metaphysischen beheimatet ist .
Jenes künstlerische Neuland macht sich
Rolf Müller durch rasch hingeworfene
Komposition und ein geheimnisvolles
Leuchtenlassen gegensätzlicher Farben zu
eigen . Dieser Eindruck , durch sehr ei¬
genwillige Farbgebung etwas von der
Vlelgründigkeit des Körperhaften aus¬
zusagen , wird besonders bei den zahl¬
reichen weiblichen Aktbildern hervor¬
gerufen . Die Palette des Künstlers be¬
vorzugt blaue und grüne Töne , die das
Dargestellte in einem gewitterhaften
Zwielicht lebendig macht . Alle seine
Kompositionen sind von einem wahrhaft
pulsierenden Leben erfüllt . Er übersetzt
nicht nur das Gegenständliche , sondern
läßt durch jene Dämonie der Farbe das
Innere Wesen eines Bildes erkennen .
(„Wartende Mädchen “ , „ Häuser am Fluß “ ,
„Die Kathedrale " ) . Man verläßt die
Ausstellung mit dem angenehmen Ge¬
fühl , einem Künstler begegnet zu sein ,
der sich von Jedem oberflächlichen Effekt
fernhält . B -r .

3) ie Waise von JCowood
„Es geschieht nichts Neues unter der

Sonne " , — vor allem auch nicht in diesem
Film . Schon das Milieu einer auf „hero¬
isch “ zugeschnittenen , düsteren Landschaft
und eine noch viel düstere ehemalige
Ritterburg , um die bei jeder Gelegenheit
Blitze zucken oder Nebel geistern , ent¬

spricht nicht mehr unserer Mentalität .
Dick aufgetragene Schein - Romantik be¬
einträchtigt auch die ästhetische Wirkung
schauspielerischen Könnens der Darsteller .

Da ist vor allem „die Waise " Joan
Fontaine , die als zunächst unnahbare
junge Erzieherin das Herz des vom Schick¬
sal gebeugten Grafen rührt und milde
stimmt , (im Film kann sie das mit abso¬
lut sicherem Erfolg durch etwas sehr sen¬
timentales Ressiment tun .) Auch die an¬
deren Darsteller — von denen neben
Henry Daniell als fanatischer Pastor Mar¬
garet O ’Brien als Kinderstar genannnt
sein soll — tun ihr Bestes , um durch gute
Darstellungskunst dem Filmstreifen zu
einem geschlossenen Ganzen und natür¬
lich auch zu einem glücklichen Ende zu
verhelfen . —Br —

ZKabareH- (11o ,f9Pn
Neues Programm im „R h e i n g o 1 d "

und auch dieses Mal : Ganz groß ! Kurt
Marx Rheder , ein Meister seines Fachs ,
konferiert und wird als „kleiner Frech¬
dachs “ rasch zum Publikumsliebling .
Gould & Gould , sowie die 2 Will - Helmys
finden mit ihrer Komik Beifall , während
das Agio -Ballett mit einigen Tänzen , be¬
sonders im niedlichen Kostüm „der 3
Dirndl " zu gefallen weiß . Die 2Vi Kur -
tinis , deren Kraftbalancenummer Bewun¬
derung erregt , ernten reichen Applaus ,
worüber sich nicht zuletzt das „halbe Por -
ttönchen " freut . Mac Toto ist ein Mustkal -
Komödtant , über den man wieder einmal
so recht von Herzen lachen kann . Wie er
die unmöglichsten Dinge und Instrumente
„so nebenbei " aus seiner Tasche hervor¬
holt und zuletzt , als „Zithersoielender
Seppl “ inmitten seiner mitgebrachten Ra¬
ritäten sitzt , muß man gesehen haben .
Flotte Weisen , gespielt von einer guten
Kapelle , tragen zu einem vollen Erfolg
des Abends bei . —Kr¬

im „P f a n n e n s 11 e 1" bringt K . H .
Vehmann eine bunt zusammengestcllte
und dem Milieu angepaßte Programm -

Wirtschaftsamt und seine Sorgen
ratsgesetz Nr. 50, für Falschmeldun¬
gen, Vergehen gegen die Zwangs¬
bewirtschaftung und dunkle Kom¬
pensationsgeschäfte sehr schwere
Zuchthaus- und Geldstrafen festge¬
setzt . Jeder Geschäftsmann muß
sich also darüber im klaren sein,daß er mit einem einzigen ver¬
botenen Geschäft seine ganze Exi¬
stenz vernichten kann .

Nun ist es möglich, daß nicht für
jeden ausgegebenen Bezugsschein
eine Deckung vorhanden ist . Die
Bezugsberechtigungen haben näm¬
lich in der gesamten amerikanischen
Zone Gültigkeit , und vor allem der
Zustrom der Landbevölkerung in
die Stadt zur Einlösung ihrer Be¬
zugsscheine und Punktmarken
nimmt der städtischen Bevölkerung
die Ware weg , zumal aus durchsich¬
tigen Gründen sehr oft der von
außerhalb kommende Käufer dem
einheimischen vorgezogen wird.

Befaßt man sich mit der Frage,

wie die Tausch- und Schwarzhänd¬
ler zu ihren diversen Handelsobjek¬
ten kommen , dann muß man be¬
denken , daß beim Zusammenbruch
sehr viel Ware verlagert war, die
später vielfach der Erfassung ent¬
zogen wurde und inzwischen ver¬
mutlich in den Schwarzhandel ab¬
geflossen ist . Daneben fällt weiter¬
hin ins Gewicht , daß eine hundert¬
prozentige Erfassung der Produk¬
tion kaum durchführbar ist . Auch
hier besteht also die Möglichkeit
des Abfließens in den Schwarzen
oder Grauen Markt (Kompensation) .
So könnte man noch etliche Bei¬
spiele anführen , es soll aber hier¬
mit sein Bewenden haben.

Abschließend kommen wir zu der
Feststellung , daß die Bevölkerung
sich nicht an das Wirtschafts -
amt , sondern an andere Stel¬
len halten muß, wenn sie Schul¬
dige für die heutige schwere Ver¬
sorgungslage sucht. R . N.

Der Spruch der Kammer laufe ! :
Die Spruchkammer II unter dem Vor¬

sitz von Dr . Bemheim verhandelte am
4. August gegen den Oberlandgerichtsrat
a . D . Wilhelm Kall . Kall gehörte von
1932 bis 1945 der NSDAP an und hatte
das Amt eines Kreisrechtsamtsleiters inne .
Wie schriftliche Zeugenaussagen jedoch
ergaben , hatte K . während seiner Amts¬
zeit als Oberstatasanwalt unparteiisch
Recht gesprochen und sich nicht der na¬
tionalsozialistischen Justiz unterworfen .
Sein Amt als Kreisrechtsamtswalter be -
zeichnete er lediglich als repräsentativer
Art . Die Kammer reihte ihn in die
Gruppe der Minderbelasteten ein
mit zwei Jahren Bewährung und 4700 RM
Vermögensabgabe .

In der Sitzung der Spruchkammer I
unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
direktor Eisenmann am 5. 8. wurde gegen
3 vom öffentlichen Kläger in Gruppe I
Eingestufte verhandelt . Bezirksdirektor
Josef Jung aus Karlsruhe war von 1932
bis 1935 Mitglied der NSDAP , außerdem
gehörte er der Relter -SS als förderndes
Mitglied von 1937 bis 1939 an . In der Par¬
tei bekleidete er das Amt eines Kreis -_
personalamtsleiters . Der Öffentliche Klä¬
ger beantragte Einreihung in die Gruppe
der Hauptschuldigen . Die Beweise er¬
gaben jedoch , daß sich J . nicht politisch
betätigt und Reden nur auf Befehl ohne
Jede politische Tendenz gehalten hatte .
Der Spruch der Kammer lautete : IV*
Jahre Arbeitslager und 30 Prozent Ver¬
mögensabgabe . . . .. . .

Fritz Zimmer mann aus Durlach ,
Besitzer der Löwenapotheke , war Mit¬
glied der Allg . SS von 1933 bis 1945 und
der NSDAP von 1937 bis 1945. Z . wurde
1939 zum Obersturmführer befördert und
als solcher im Sanitätsabschnitt XIX ein¬
gesetzt . Er konnte jedoch nachweisen ,
daß seine Beförderung nur im Zusam¬
menhang mit seinem Zivilberuf erfolgte .
Mildernd wurde berücksichtigt , daß Z .
1938 von seinem jüdischen Chef die
Apotheke Übernahm und auch weiterhin
freundschaftliche Beziehungen zu ihm
unterhielt . Außerdem nahm er während
des Krieges einen rassisch Verfolgten in
seine Wohngemeinschaft auf und ließ
ihm alle erdenkliche Hilfe zukommen .
Die Kammer reihte ihn in die Gruppe
der Minderbelasteten ein mit 2 Jahren
Bewährung und 10 Prozent Vermögens¬
einzug für den Wiedergutmachungsfonds .

Der Zahnarzt Dr . Reinhold Stein
stand unter der Anklage , durch seine
Stellung in der SA die Gewaltherrschaft
des Naziregimes gefördert zu haben . Er
gehörte folgenden Organisationen an :
Von 1926 bis 1945 der NSDAP . 1931 bis 1935
der SA im Range eines Sturmbannfüh¬

rers ; außerdem war er 1. Vorstand des
Reichskriegerbundes und nominelles Mit¬
glied der NSV . St . war Träger des gol¬
denen Parteiabzeichens , der bronzenen
und silbernen Dienstauszeichnung und
des silbernen Gauehrenabzeichens . Zu
seiner Verteidigung führte der Ange¬
klagte an , daß er nach der Röhm -Revolte
aus der SA ausgetreten sei und die Me¬
thoden der Nazis schon damals ablehnte .
Er habe sich während der ganzen Jahre
bemüht , Gewaltmaßnahmen der Partei¬
führung zu verhindern und alle Härten
gegenüber Andersdenkenden abzuschwä¬
chen . Er hat u . a ., wie aus Zeugenaus¬
sagen eindeutig hervorging , während des
Krieges Ausländer in seiner Praxis zu¬
vorkommend behandelt und mehrere jü¬
dische Frauen vor ihren Einlieferung ins
KZ bewahrt . Die Behörden und politi¬
schen Parteien Weinheims stellten dem
Betroffenen ebenfalls ein gutes Zeugnis
aus . Die Kammer reihte ihn daher in
die Gruppe der Minderbelasteten ein
mit 2 Jahre Bewährung und 30 Prozent
Vermögensabgabe zugunsten der Wieder¬
gutmachung . Jo .

Die Plakatsäule
Kartoffeln . Es können beliefert wer¬

den : Abschnitte 104/01 der III . Woche ,
Verbraucher über drei Jahre mit 2000 g ,
Abschnitte 104/06 der III . Woche , Ver¬
braucher unter drei Jahren mit 2000 g.
Auf die Kartoffelabschnitte der III . Woche
der Zulagekarten sind die aufgedruckten
Mengen auszugeben .

Fett - und Käseausgabe . Die vom Klein¬
handel auf 17. 8. 47 abzugebende Be¬
standsmeldung macht es erforderlich , daß
sämtliche Abschnitte der 104. Zuteilungs -
Periode für Butter und Käse unbedingt
bis zu diesem Zeitpunkt eingelöst wer¬
den . Eine Belieferung der Verbraucher
auf diese Abschnitte nach dem 17. 8 . 47
erfolgt nicht .

Hülsenfrüchte . Die beim Einzelhandel
vorhandenen Bestände an Hülsenfrüchten
können im Verhältnis 1 : 1 als Nährmittel
abgegeben werden .

Butter . Für Teilselbstversorger -Klein¬
kinder und Kleinstkinder werden auf¬
gerufen : 100 g Butter auf Abschnitt 408
mit Aufdruck „St -Karlsruhe Fl Br “ bzw .
, ,Khe -Land Fl Br “ der Lebensmittelkar¬
ten 34 und 35 . Es dürfen im Stadtkreis
nur Abschnitte mit dem Aufdrude „ St -
Karlsruhe Fl Br “ , Ön Landkreis nur Ab¬
schnitte „Khe -Land Fl Br “ beliefert wer¬
den . ea .-

Zugeinschrlnkungen bei der Reichs¬
bahn . Mit sofortiger Wirkung treten in
allen Zonen wesentliche Zugeinschrän¬
kungen in Kraft . Es empfiehlt sich des¬
halb , sich vor Antritt einer Reise über
Abfahrtszeiten und Anschlußmöglichkei¬
ten zu erkundigen . Umfassende Infor¬
mationen sind z . Zt . noch nicht zu erhal¬
ten ; sobald uns diese von seiten der
Reichsbahn zugehen , werden wir aus¬
führlich darüber berichten . rb .

Betreten des Flughafengeländes . Es
wird darauf aufmerksam gemacht , daß
das Betreten des Flughafengeländes —
insbesondere das Betreten des Rollfeldes
— verboten ist . Übertretungen des Ver¬
botes geschehen auf eigenes Risiko , -na .

Umbenennung des Quartier - und Woh¬
nungsamtes . Im Hinblick auf das dem
Verkehrsverein übertragene Aufgaben¬
gebiet , das vor allem auch die Beschaf¬
fung von Quartieren für den Fremden¬
verkehr umfaßt , ist die bisherige Be¬
zeichnung „Quartier - und Wohnungsamt "
in „W ohnungsamt “ geändert wor¬
den . na .

) ( Badischer Kunstverein . Die Ausstel¬
lung „ Alt Karlsruhe “ ist bis zum 24 . 8.
verlängert worden .

Unverantwortliche Fahrlässigkeit eines Arztes
Wie wir bereits berichteten , wurde

Prof . Dr . Philipp Bamberger , der
Leiter der Akademischen Kinderklinik in
Heidelberg , mit Wirkung vom 17. Juli ohne
Pension entlassen . Wie Dena ergänzend
dazu mitteilt , wurde auch Dr , Arthur
S e f e r 1 n , der Oberarzt der gleichen
Klinik , seines Amtes enthoben .

Die Entlassung der beiden Arzte er¬
folgte auf Grund von Vorfällen Ende des
Jahres 1946 . Damals waren in dieser Kli¬
nik sieben Kinder unter fünf Jahren von
einem lueskranken Blutspender infiziert
worden , wodurch vier der Kinder ver -
starben .

In der Sitzung des Württ .-Badischen
Landtages am 10. Juni , wo diese Vorfälle
bereits zur Sprache kamen , berichtete
der SPD -Abgeordnete Dr . Hermann Knorr
die unerhörte Tatsache , daß der betref¬
fende Blutspender sei * dem Jahre 1945
nicht mehr ärztlich untersucht worden
sei . Als der Fall zum erstenmal in einer
Zeitung veröffentlicht werden sollte , habe
der Chefarzt versucht , die gesamte Auf¬
lage der Zeitung aufzukaufen . Dr . Bam -
berger erklärte damals zu den Ausfüh¬
rungen Dr . Knorrs , er habe die Redak¬
tion der „Rhein -Neckar -Zeitung " lediglich
gebeten , mit der Veröffentlichung zu
warten , bis die Voruntersuchung der
Staatsanwaltschaft abgeschlossen sei , um
die Öffentlichkeit nicht in unnötige Auf¬
regung zu versetzen . Da die Redaktion

Ihm erklärt habe , eine Herausnahme de »
Artikels verursache zu hohe Kosten ,
habe er sich erboten , diese Kosten zu
tragen . Der Artikel sei aber trotzdem
erschienen . Dr . Bamberger betonte wei¬
terhin , daß er , als ihm die Vorkommnisse
Ende vorigen Jahres auf seiner Ambu¬
lanz gemeldet worden waren , die Ange¬
legenheit sofort der Staatsanwaltschaft
übergeben habe .

Gegen Dr . Bamberger läuft zur Zeit
ein Gerichtsverfahren . Mit der kommis¬
sarischen Leitung der Klinik wurde Prof .
Dr . Hans Opitz beauftragt .

Immer wieder SHtlidikeitsdelikte
Dank der Aufklärung seitens der El¬

tern gelang es einem 12jährigen Mädchen
aus Durlach , einen seit Wodien gesuch¬
ten Sittlichkeitsverbrecher der Polizei zu
übergeben . Das Kind war mehrmals auf
dem Weg zur Schule von einem etwa 40-
jährigen Mann angesprochen worden , der
es verleiten wollte , zu ihm auf das Fahr¬
rad zu sitzen , um bequemer zur Schule
zu kommen . Als ihr der Mann einige
Tage später wieder auflauerte , verab¬
redete sie sich mit ihm auf den nächsten
Tag . Sowie der Mann sich mit der Klei¬
nen auf einem Nebenweg davonmachen
wollte , wurde er von dem Vater des Kin¬
des und einem inzwischen verständigten
Polizeibeamten festgenommen .

folge , aus der Teddy Walwar mit
seinem flott dargebotenen Jongleur -Akt
hervorsticht . Daisy und R e n 6 sind
ein in Figur und Kostüm gut abgestimm¬
tes Tanzpaar , während Bruno Bunt
sich bemüht , mit eigener Poesie und viel
Pathos seiner Ansage Schwung zu ver¬
leihen . K . H . Vehmann findet in Cha¬
raktervorträgen und mit manchmal etwas
derbem Mundarthumor mit seinem Pu¬
blikum Kontakt . —lf .

‘Ukrainische ‘PolksHeder
Am 31. Juli sang in der Stadthalle in

Ettlingen unter der Leitung von Professor
Emil Pleszkiewiez der Surma - Chor , einer
der ältesten ukrainischen Chöre . Vor 25
Jahren gegründet , erstand der Chor nach
dem Kriege in Regensburg neu und macht
in seinen malerischen Volkstrachten einen
ausgezeichneten Eindruck . Die Darbietun¬
gen bestanden fast ausschließlich aus
Volksliedern in Deutschland wenig be¬
kannter Komponisten , die der Chor in
seiner Heimatsprache ..vortrug , die aber
nichtsdestoweniger großen Anklang fan¬
den . Prof . Pleszkiewiez führte aus , daß
er die Volkskunst der Ukraine weitesten
Kreisen der deutschen Bevölkerung zu¬
gänglich machen wolle , um auf dtese Art
die Menschen beider Länder sich näher
zu bringen . Es ist bedauerlich , daß der
Saal infolge der Hitze nicht voll besetzt
war . zumal die Sänger einen Teil des
Reinertrages dem Hilfsfond der Stadt
Ettlingen zur Verfügung gestellt hatten .

R . J .

{Radio Slnlionrl sendet
Mittwoch , 6. August : 6 .00 Frühmusik ;

6.30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . . 7 .t5 Frühmusik ;
7.30 Melod a . Morgen ; 8 .00 Stimme Ame¬
rikas ; 8 .30 Morgenstund . ; 9 .00 Haus u .
Helm : 9 .45 Wasserstünde : 10.00 Schulfunk ;
11.30 Kindersuchdienst : 11.55 Kult Vor¬
schau ; . 12.00 Musik z . Mlttagsst . ; 12.45
Nachr ; ; 13.00 Musik z . Mlttagsst . ; 13.15

Anschlagsäule ; 13 .35 Orchestermusik : 14.00
Schulfunk ; 16.30 Kinderfunk 17.00 Uns .
Solisten ; 17.30 Für d . Bücherfreund ; 17.45
Nachr . ; 18.00 Reigen schöner Melodien ;
18.15 Aktuelles u . Wissenswertes ; 18.30
Sport : 18.45 Echo a . Baden ; 19.00 Stimme
Amerikas ; 19.30 Wußten Sie ? . 19.45 Nachr . :
20 .00 Opernklänge ; 21.00 Hörspiel „ Am
Wege der Zeit " ; 22.00 Studiokonzert :
22 .45 Nachr . ; 22.50 Die Constabulary -Ka -
pelle spielt ; 23.20 Lieder u . Weisen von
Carl Maria v . Weber .

Donnerstag , 7. August ; 8 .00 Frühmusik ;
6 .30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . - 7 .30 Melod . am
Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Mor¬
genstund . . . ; 9 .45 Wasserstünde ; 10.00
Schulfunk : 11.30 Kindersuchdienst ; 11.55
Kult . Vorschau . 12.00 Landfunk ; 12.15
Musik z . Mlttagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00
Musik z . Mlttagsst . ; 13.15 Anschlagsäule ;
13.35 Musik n . Tisch ; 14.00 Schulfunk ;
16.30 Musik ; 17.00 Kleines Konzert ; 17.30
Suchd . f . Württ . u . Baden ; 17.45 Nachr . ;
17.50 Melod . u . Rhythmus ; 18.30 Engl . f.
Erw . ; 18.45 Für Werktätige ; 19.00 Was
jeder wissen muß ; 19.30 Leichte Musik ;
19.45 Nachr . ; 20.00 Volksweisen aus aller
Welt ; 20.30 Allerlei ; 21.00 Abendkonzert :
2.15 Prozesse d . Zeit ; 22.30 Kl . Nacht¬
musik ; 22.45 Nachr . ; 22.50 Tanzmusik ; 23 .20
Adagio a . d . Violinkonzert v . M . Bruch .

Einzelne Schauer
Übersicht : Die kühlere Meeresluft , die

am Montagabend in unser Gebiet ein¬
geflossen ist , wird unser Wetter noch
einige Tage bestimmen .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Überwiegend stärker bewölkt mit ein¬
zelnen schauerartigen Regenfällen , teils
mit Gewittern . Höchsttemperaturen 21 bis
24 Grad , Tiefsttemperaturen um 15 Grad
Schwache bis mäßige Winde aus Südwest
bis West .

Ein bis jetzt noch unbekannter junger
Bursche lockte ein 6jähriges Kind unter
dem Vorwand , es bekäme Schokolade , in
den Keller eines zerstörten Hauses in
der Friedensstraße . Nachdem er das Kind
entkleidet hatte , schlug er es mit einem
Ledergürtel und mit Stöcken derart ,
daß auf Rücken und Gesäß viele blut¬
unterlaufene Striemen entstanden . Au¬
ßerdem nahm er unzüchtige Handlungen
an dem Kind vor . Die Kriminalpolizei
fahndet nach dem Rohling . pp .

•
Ein junger Mann mißbrauchte die Gast¬

freundschaft einer Familie , die ihm ein
Nachtquartier zur Verfügung gestellt
hatte , in gröblichster Weise . Als er in
den Morgenstunden für einige Zeit mit
der 16jährigen Tochter allein in der Woh¬
nung gelassen wurde , notzüchtigte er sie
unter Anwendung roher Gewalt . Dem
Mädchen gelang es , den Täter in der
Wohnung einzuschließen und die Krimi¬
nalpolizei herbeizurufen . Der Verbre¬
cher versuchte zwar , mit Hilfe einer
Decke aus dem Fenster des 2. Stockes zu
entkommen , was aber durch die Krimi¬
nalpolizei verhindert wurde , die ihn fest¬
nahm und in das Gefängnis einlieferte .

PP .

Badische Rundschau
Kriegsschäden in den Landkreisen

Nach einer vorläufigen Statistik über
Kriegsschäden an Gebäuden im Landes¬
bezirk Nordbaden hat außer den schwer¬
beschädigten Städten Mannheim , Karls¬
ruhe , Pforzheim und Bruchsal besonders
der Landkreis Karlsruhe starke Schäden
aufzuweisen . Von 58 Gemeinden sind 56
betroffen . Im Landkreis Pforzheim sind
von 34 Gemeinden 27 beschädigt ; im Land¬
kreis Bruchsal sind es 30 betroffene von
insgesamt 37 Gemeinden , während von
den 83 Gemeinden des Landkreises Tau¬
berbischofsheim 22 gelitten haben . (Dena )

Karlsruher Redaktion : Helmut Haag ,
Waldstraße 28. Telefon 9550—9553.



Seite 4 / Nummer 4 SÜDDEUTSCHE ALLGEMEINE Mittwoch, den 6 . August 1941

WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Das geächtete Geld

Die Notwendigkeit einer Wäh¬
rungsreform ist schon so oft und so
vielfältig behandelt worden , daß
sie kaum mehr als umstritten ange¬sehen werden kann . Auch darüber,wie sie technisch durchgeführt wer¬
den soll , gibt es eine ganze Reihe
recht brauchbarer Vorschläge , undes sollte nicht schwer fallen , einen
geeigneten Weg zu finden. Aber
schließlich sind ja Geldfragen nicht
nur technische Angelegenheiten , die
der Bankfachmann entscheiden
könnte , wie ja auch die Geringer¬
bewertung des Geldes , die wir heute
erleben , nicht ausschließlich valuta¬
rischer Natur ist . Unser Geld hat
seine Funktionen als abstrakter
Wertinaßstab und als vollgültiges
Tauschmittel in erheblichem Maße
verloren , längst bevor man von
einer berechenbaren Entwertung
sprechen konnte . Unser Bezug¬
schein-System , an dessen Berechti¬
gung in Mangelzeiten nicht gezwei¬
fen werden soll , hat doch das Geld
in weitem Umfang zugunsten des
Punktes entthront , und als die Rau¬
cherkarte eingeführt wurde , hat
man damit den zahlreichen Nicht¬
rauchern ein außerordentlich wert¬
volles Tauschmittel geradezu amt¬
lich in die Hand gedrückt . In unse¬
rer gesamten Emährungswirtschaft
ist der Geldwert , den der Bauer für
seine Erzeugnisse bekommt , über¬
haupt nicht mehr mit dem Wert zu
vergleichen , den diese Waren für
den Verbraucher haben , und auf
den meisten Gebieten der gewerb¬
lichen Wirtschaft ist es genau so.
Man hat den Anbau- und Abliefe¬
rungswillen des Landwirts dadurch
zu heben , versucht , <Jaß man ihm
Naturalien — etwa Oel oder Leinen
— als Gegenleistung gab, ohne die
Frage des Bedarfs zu prüfen , und
es ist nur folgerichtig , wenn heute
auch die Leistung besonders wich¬
tiger gewerblicher Arbeit durch zu¬
sätzliche Zuweisungen belohnt wird.Wir wollen nicht im geringsten an
diesen Einrichtungen Kritik üben,aber die Tatsache , daß gerade auch
durch diese Maßnahmen das Geld
aller der Funktionen immer mehr
beraubt wird , die für es wesentlich
sind , darf doch nicht übersehen
werden . Wir leben in einer Mangel¬
zeit und für Geld kann man eben
nicht mehr alles kaufen .

Das sind Tatsachen , die man bei
einer Neuordnung unseres Geld¬
wesens berücksichtigen muß. Mag
die neue Lösung währungsteehnisch
noch so ausgezeichnet sein , wenn
wir noch nicht in der Lage sind,das Geld wieder voll funktionsfähig
zu machen , wird eine Währungs¬
reform manche Hoffnungen enttäu¬
schen . Wir glauben auch nicht , daß
eine Abschöpfung der Kaufkraft
automatisch den Schwarzen Markt
zum Verschwinden bringt ; er wird

sich lediglich in einen noch schwär¬
zeren Tauschverkehr wandeln . Und
wir sind auch nicht der Meinung,daß das Fehlen stabiler Devisen¬
kurse das einzige oder auch nur
das wesentlichste Hemmnis einer
gedeihlichen Entwicklung unseres
Außenhandels ist ; solange der deut¬
sche Einfuhrbedarf die deutsche
Ausfuhrmöglichkeit in so großem
Ausmaß wie gegenwärtig über¬
steigt , wird die deutsche Währung
ihre Stabilität nicht wahren kön¬
nen , auch wenn man die Folgewir¬
kung von Angebot und Nachfrage
künstlich ausschaltet .

In der Wechselwirkung zwischen
gesundem Geldwesen und gesunder
Volkswirtschaft ist die Stabilität
der Wirtschaft das Primäre und
Entscheidende . Wir müssen uns
darüber im klaren sein , daß das
Schicksal unseres Geldes wie das
unserer Versorgung in den Händen
der Besatzungsmächte liegt ; nicht
als ob wir damit jeder Verantwor¬
tung ledig wären : es gibt leider eine
ganze Anzahl von Fehlern , die auf
deutscher Seite begangen werden

Exportmesse lm Werden
Hannover . 1500 Mann arbeiten daran ,auf der 30 000 qm umspannenden Ausstel¬

lungsfläche vor den Toren Hannovers die
Exportmesse bis zum 18. August , dem Tag
der Eröffnung fertigzustellen . Eine der
fünf großen Ausstellungshallen , in der auf
380 Ständen Armaturen , chemische Pro¬
dukte , Optik , Spielwaren usw . gezeigt
werden , ist in rund 24 Stunden „hinge¬
stellt " worden . Insgesamt haben 3000 Fir¬
men um einen Stand auf der Messe nach¬
gesucht , aber es konnten lediglich 100
Finnen in Einzelständen und 500 in Ge¬
meinschaftsschauen untergebracht werden .
Aus dem britisch -amerikanischen Sektor
haben sich über 250 Firmen gemeldet ,
von denen aber wahrscheinlich nur 90 zu¬
gelassen werden können . Die russische
und die französische Zone werden m
Hannover nicht vertreten sein .

Die äußeren Voraussetzungen für einen
Erfolg 'scheinen gegeben . Der immer noch
schwierige Instanzenzug des Exportge¬
schäftes wird insofern erleichtert , als er
in einem einzigen Gebäude zusammenge¬
faßt ist . Es darf weiter erwartet werden ,
daß auch die Fragen des Devisen -Bonus ,
des Importes ausländischer Rohstoffe , des
Preisstops für zum Export notwendige In¬
dustrie -Erzeugnisse geklärt werden .

Fahrkarten für die verschiedenen Son¬
derzüge sind unter Beifügung des Messe -
Ausweises bei den Leitstellen in Ham¬
burg , Essen , Berlin , Stuttgart , Bremen
und München schriftlich zu bestellen .

Anbauplan 1941/48
Berlin . (Dena ) Die vom Emährungs -

und Landwirtschaftsrat ausgearbeiteten
Anbaupläne für das kommende Ernte¬
jahr tn der britischen und amerikani¬
schen Besatzungszone Deutschlands sind
von der amerikanischen und der briti¬
schen Militärregierung für Deutschland
genehmigt worden und treten jetzt in
Kraft .

Der Grundgedanke des neuen Anbau¬
planes ist , eine möglichst große Anbau¬
fläche für die Erzeugung menschlicher
Ernährung nutzbar zu machen , wogegen

und einer Besserung äußerst ab¬
träglich sind . Aber einen posi¬
tiven , entscheidenden Beitrag zur
Genesung unserer Wirtschaft , und
damit auch unseres Geldwesens ,
können wir im Augenblick nur von
außen erwarten : nämlich eine eini¬
germaßen ausreichende Versorgung
mit den Gütern unseres täglichen
und unseres industriellen Bedarfs.
Dann wird der Schwarze Markt zu¬
sammenbrechen , und dann erst ha¬
ben wir die Möglichkeit , auch in
der Währung die stabilen Verhält¬
nisse zu schaffen , die unserer Arbeit
wieder einen ehrlichen , vernünfti¬
gen Sinn geben . Dann erst wird es
auch von unserer Nüchternheit , un¬
serem guten Willen und unserer
Arbeit abhängen , ob wir wieder so¬
liden Boden unter unseren Füßen
gewinnen . Es wäre verhängnisvoll ,diese Folgen von einer rein techni¬
schen Manipulation — wie sie eine
Währungsreform darstellen würde
— gleichsam automatisch zii erhof¬
fen . Eine Enttäuschung , die solchen
Erwartungen zwangsläufig folgen
müßte , zu ertragen , sind wir noch
nicht gefestigt genug.

der Anbau von Futtergetreide einge¬
schränkt und die als Weideland dienende
Fläche herabgesetzt werden soll .

Insgesamt ist die Bebauung von 5 736 300
ha mit Getreide , öl - und Leinsaat , Zuk -
kerrüben , Kartoffel und Gemüse vorge¬
sehen , während 1 524 600 ha mit Vieh¬
futter (außer Futtergetreide ) bebaut
werden sollen . Ferner sollen 4 449 600 ha
als Weideland verwendet werden .

Nach dem Plan soll die der mensch¬
lichen Ernährung dienende Anbaufläche
um 8 Prozent gegenüber der Anbaufläche
von 1946/47 erhöht werden , während sich
die Anbaufläche von Futtergetreide um
9 Prozent verringern wird .

München , (Dena ). Deutsche Industrie¬
betriebe , die von der Demontage betrof¬
fen sind , sollten , insbesondere soweit sie
für die Friedensproduktion auf der Basis
des Industrieplanes unentbehrlich sind ,
erhalten bleiben , wobei ihnen die Pro¬
duktionsunterlagen ln einer Art „Leih -
Pacht -Vertrag “ von den Ländern , denen
diese Anlagen zugesprochen wurden , be¬
lassen werden , schlägt ein von Gerhard
Kreyßing verfaßter Artikel in der „ Süd¬
deutschen Zeitung “ vor . Die Betriebe
sollten unter internationaler Kontrolle
Weiterarbeiten . Die Leih - Pachtsumme
würde von den deutschen Betrieben
durch Sachleistungen entrichtet . Der wirt¬
schaftliche Erfolg eines derartigen Ab¬
kommens Wäre , daß die Alliierten , deren
Reparationsansprüche in keiner Weise
eingeschränkt werden sollen , sofort m
den Genuß der Produkte kämen und der
durch Demontage und Wiederaufbau be¬
dingte Produktionsausfall vermieden
würde .

Wenn bei den Kugelfischer -Betrieben
ln Schweinfurt , deren Maschinen - und
Werkzeugbestände im Vorjahr bereits
zu 50 Prozent an Sowjetrußland auf Re¬
parationskonto abgeliefert worden sind ,
und die verbleibende Kapazität jetzt auf

Zur Durchführung des Anbauprogram¬
mes wird nötigenfalls Saatgut eingeführt
werden . Gleichzeitig ist eine Steigerung
der Düngemittelproduktion sowie die Ein¬
fuhr von Kunstdünger vorgesehen , so daß
mit einer wesentlichen Erhöhung der
Ernteerträge gerechnet werden kann .
Die Durchführung des genehmigten An¬
bauplanes liegt ausschließlich in den
Händen der deutschen landwirtschaft¬
lichen Behörden und der deutschen
Bauern .

Mannheimer Produktenbörse
Mannheim . Die Getreideanfuhren aus

der einheimischen Ernte sind bei den
Mühlen noch recht gering , lm wesent¬
lichen handelt es sich um Ausmahlungen
ländlicher Mühlen für Selbstversorger . In
der Berichtszeit kamen wieder Mals ,
Weizen und Weizenmehl in Bremen bzw .
in Mannheim an , so daß die Versorgung
für die nächste Zeit sichergestellt ist ; zu
einer Vorratsbildung im erwünschten und
notwendigen Umfang konnte es jedoch
noch nicht kommen . Erhebliche Schwie¬
rigkeiten machte die Waggongestellung ,
die die Bahntransporte von Bremen hier¬
her sowie die Versendung von Mehl aus
hiesigen Mühlen an entfernter liegende
Verbraucher , so auch nach Württemberg ,
hemmt . Die Versorgung des Marktes mit
Heu und Stroh Ist zur Zeit sehr schlecht .
— In den nächsten Tagen sind die Aus -
führungsbestimmungen zur Getreide¬
marktordnung 1947—1948 für Württem¬
berg -Baden zu erwarten . M . P .

*
Arbeitsgemeinschaft des Groß - und

Außenhandels . Zur Förderung der ge¬
meinsamen Interessen des Groß - und
Außenhandels von Württemberg -Baden
wurde eine Arbeitsgemeinschaft gegrün¬
det . Zum ersten Vorsitzenden wurde der
Vizepräsident der Industrie - und Handels¬
kammer Mannheim , Warnecke , ge¬
wählt . Die Geschäftsstelle befindet sich
ln Mannheim , L 1, 2. □

Bayerische Exportabschlüsse . Exportver¬
träge in Höhe von 1,7 Millionen Dollar
wurden lm Laufe des Juni in Bayern ab¬
geschlossen , wie die amerikanische Mili¬
tärregierung für Bayern am Dienstag be¬
kanntgab . Damit erreichen die Exportauf¬
träge seit Frühjahr 1946 die Summe von
35,4 Millionen Dollar . (Dena .)

acht Länder aufgeteilt wurde , so stellt
der Artikel fest , dann weiß jeder , der den
komplizierten Produktionsgang kennt ,
daß praktisch keines dieser Länder mit
dem ihm zugesprochenen Maschinenanteil
in der Lage ist , selbständig Kugellager
zu fabrizieren .

Jede Demontage sei , so heißt es ln dem
Artikel weiter , zugleich ein soziales Pro¬
blem , das die Not steigert und den Ver¬
lust von Arbeitsstätten bedeutet , die jetzt
nötiger sind denn je , um Deutschland
aus dem Chaos herauszubringen .

Durch Verzicht auf Demontage zu¬
gunsten eines „ Leih -Pacht - Abkommens "
würde die Schaffung zusätzlicher sozialer
Krisenherde vermieden werden .

Hin derartiges Verfahren zur Regelung
des Demontage - Problems müßte mit
einem generellen Abkommen der gesam¬
ten deutschen Maschinenbau - Industrie
gekoppelt werden , das die Verpflichtung
enthalten müßte , für die auf „Leih -
Pacht “ -Basis der deutschen Industrie be¬
lassenen Maschinen innerhalb eines an¬
gemessenen Zeitraumes , — etwa nach
fünf Jahren — neue Maschinen an die zu
Reparationsleistungen empfangsberechtig¬
ten Länder zu liefern .

Unsere Spott - Ecke
Besuch beim VfB Mühlburg

Der neue Karlsruher Oberliga -Vertreter

Nachdem bei der Fellbacher Tagung am
19. 7. endgültig entschieden wurde , daß
KFV und Phönix absteigen müssen , rich¬
tet sich das Interesse der Karlsruher
Fußballgemeinde in verstärktem Maße
auf den VfB Mühlburg , der bei der
Erringung der Landesligameisterschaft und
vor allem in den Aufstiegskämpfen gegen
ASV Feudenheim Leistungen zeigte , die
dem in den vergangenen Monaten fast
allsonntäglich enttäuschten Phönix -Sta -
dion -Besucher berechtigte Hoffnung auf
einen zufriedenstellenderen Verlauf der
neuen Spielzeit geben .

Die Instandsetzungsarbeiten auf dem
VfB -Platz an der Honsellstraße sind so¬
weit vorgeschritten , daß mit Beginn der
Saison am 7. September die Anlage be¬
stimmt zur Verfügung stehen wird . Das
Fassungsvermögen wurde auf 20 000 Be¬
sucher erweitert und die Stehplätze ter¬
rassenförmig so angelegt , daß überall

' beste Sicht und bequemes Stehen gewähr¬
leistet sind . Von der Errichtung der ge¬
planten Tribüne hat die Vereinsleitung
mit Rücksicht auf die gespannte Baustoff¬
lage vorerst Abstand genommen und da¬
für eine entsprechende Anzahl von Sitz¬
plätzen eingefügt . Kraftfahrzeuge und
Fahrräder können abgestellt werden , und
die Straßenbahn fährt sozusagen direkt
vor die Haustüre .* Das Publikum dürfte
also mit der Verlegung der Kampfstätte
für die Oberligaspiele nach Mühlbüurg
durchaus zufrieden sein .

Unter der bewährten Leitung des be¬
kannten Sportlehrers Kraft wird in der
Sommerpause fleißig trainiert . Zur Feier
der Platzweihe ist ein Freundschaftsspiel
gegen einen der namhaftesten Vertreter
des deutschen Fußballsportes geplant ,
doch hängt die Durchführung von der
rechtzeitigen Fertigstellung des Stadions
ab . Uber die Mannschaftsaufstellung kann
heute nur gesagt werden , daß mit einer
sehr starken Besetzung gerechnet werden
darf .

Trotz der erhöhten Abstiegsgefahr4fcüe
für das kommende Jahr sechs Vereine
bedroht , bereitet sich der VfB Mühlburg
guten Mutes und voll Vertrauen auf die
Kampfkraft und Fairneß seiner Elf für
die neue Spielzeit vor , begleitet von den
besten Wünschen aller Fußballanhänger
der Stadt in der Hoffnung auf ein Wie¬
dererstehen der alten Karlsruher Fußball -
Tradition . A . W .

*

Zu unserem Bericht Uber die Fußball¬
verbandstagung vom 3. 8 . 1947 in Wein¬
garten erfahren wir nachträglich , daß
nicht , wie berichtet , Dr . Walter , der Lei¬
ter der Oberliga , die an einer zweiten
Division Interessierten Vereine am 30 . 7.
nach Stuttgart beriel , sondern daß die
Initiative hierzu von Bamberg und
Wiesbaden ausging . Herr Dr . Walter
hat in einem Schreiben an die Landes¬
verbände bestätigt , daß die am 19. 7. in
Fellbach für die Oberliga getroffenen
Abmathungen als bindend zu betrachten
sind und sich vorerst negativ zur
Frage der 2. Division ausgesprochen .

*

Iffezhelmer Pferderennen . Am 10 . und
17. August finden in Iffezheim wieder
Pferderennen statt . - Eintrittskarten , die
gleichzeitig als Passierschein gelten , an
der Vorverkaufskasse der „ Kurbel “ .

Leih-Pacht-Abkommen statt Demontage

Veranstaltung « !»

Famlff*nnachricht »n

„PALAIS“ Caf6-B»r , Ecfce Kriegs - und Ritterstraße (Palais¬
garten ) , Ruf 4713 , GARTEN- ' und TERRASSENBETRIEB,
täglich geöffnet ab 15 Uhr . Mittwoch , Donnerstag und
Samstag ab 16 Uhr Tanz , Sonntag , Montag , Dienstag ab
16 Uhr Konzert mit der Kapelle MO-TA-RHY. Freitags
Betriebsruhe .

Wir suchen für das hiesige
Gebiet Bez .-Vertreter mit
angemessenen Provisionen ,
bei Eignung auch festen
Zuschüssen , sowie n | benbe -
rufüche Mitarbeiter an je¬
dem Ort . Bewerbungen sind
zu richten an Berlinische
Lebensversicherungs -Gesell¬
schaft , Aktiengesellschaft ,
Fil .-Dir. Karlsruhe , Kriegs¬
straße 29.

Heimarbeit an tüchtige Hand-
Strickerinnen laufend zt
vergeben . Gute Bezahl . E3
K 2023 an Bekir , Karlsruhe .

Ira Nähen bewanderte Dame
mit gutem Geschmack und
handarbeitl . Begabung find,
gutbez . Position . Kl K 2021
an Bekir . Karlsruhe .

Goldschmiede n . Polisseusen
s . Exportfirma f. Juwelen ,
Gold - u . SUberschmutÄ.. m
bestbez . angen . Dauerstel¬
lung per bald Efftger ,
Pforzb ., Hirsauerstr ’o

Bijouterie -Zelchnerftn ) , mögt,
techn . geb ., erste Kraft ,
in bestbez . Dauerstellung
sucht Efftger, Pforzheim ,
Hirsauerstratie 195

Herbert Neumaan , Oberzoll -
Inspektor , mein guter
Mann sowie

Lothar Neumano , mein 1b.
Kind , wurden am 3. Aug.
durch ein tragisches Ge¬
schick in die Ewigkeit gb-
berufen . Beerdigung in
Mühlburg , 6. Aug . , 14 Uhr .
Die trauernden Hinterblie¬
benen . Brahmsstr . 14.

Aerxle -H« llpraktik «r

Ich habe mich als Facharzt
für Nerven - und Gemüts¬
krankhelten in Karlsruhe ,
Bachstraße 5, I . , Tel . 2605 ,
niedergelassen . Sprechzeit :
Dienstag bis Freitag , 9—10
und 15—16 Uhr , sonst nach
Vereinbarung . Dr . med . H.
Roemer sen . , Direkt , a . D. ,
früher IUenau.

Dr. Preller , Praxis geschlos¬
sen bis Anfang September .

Unterricht

Spezial - Elnzel-Unterrlcht ln
Buchführung , Abschluß u .
Bilanz, nebst allen zugeh .
kaufm . und rechnerischen
Arbeiten , erteilt Kaufmän¬
nisches Büro E. Reiling ,
K 'he ., Hirschstfaße 30 .

St0lf #n -G«such «
Genehmigung beim Arbeitsamt

einholen I

Maschinenbauermeister sucht
Stellung , firm in Repara
turen aller Art v . Masch . ,
sowie Neubau . Ang. u . 2004
an SAZ, Pforzheim .

St« lI«n-Angebo1 »

Werkzeugmacher , an selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt ,
in gute Dauerstellung ges .
Knoll & Pregizer . Frieden¬
straße 62.

Tüchtiger Gulllocheur (ln) ge¬
sucht , bei hohem Lohn , in
angen . Stellung . Ebenso ein
junges Mädchen zum An¬
lernen . Saubere • Arbeit bei
gutem Verdienst . Ad . Mohr ,
Guillocheuranstalt , Ludwig-
Wilhelmstr . 3 , Pforzheim .

Zwei Goldschmiedelehrlinge
zum sofortigen Eintritt ges .
Gründl . Ausbildung zuge¬
sichert . Otto Herb . Schäfer ,Fabrik für Handarbeits -
achmuck , Pforzheim , Emi -
Üenstr . (Oberrealschule ) .

Geeignete Kraft für die Fa¬
brikleitung einer altbekann¬
ten Goldwaren - und Ketten¬
fabrik (Ansatzbänder ) wird
gesucht . Neu erbautes Fa¬
briklokal vorh . Für diese
Dauerstellung Möglichkeit
d . Verlagerung d . Heimar -
beiterbetriebes a . d . Umge¬
bung in die Stadt gegeben .
Tätigkeitsbeginn nach Über¬
einkunft ; kurze Nachr . für
eine Rückspr . genügt . Ver¬
schwiegen ^ zuges . Ang . u ,
Nr . 10Ö3 a . d . SAZ , Pfzhm

Goldschmiede u . Ringmacher ,
Kettenmacher und Ketten -
raacherinnen finden angen
Dauerstellung . Carl Maux
Hohenstaufenstraße 18.

Jüngere Haushaltungshilfe f
sof . in angen . Stellg . ges
Ang . u . 2014 an SAZ, Pfhm

Mietgesucho
Großes Zimmer ges ., möbliert ,

teilmöbl . o . leer , v . allein¬
steh . , ält . Exporteur . Ang .
u . 2003 an SAZ, Pforzheim .

Arbeitsraum , ca . 30—50 gm,
im Erdgeschoß ges . , mögt .
Nordstadt , geg . Übernahme
d . Ausbaukosten od . Holz
lieferung od . Lieferung von
Drehstrommot . , 2 , 3 o . 5 PS .
Ang . u . 2002 SAZ , Pforzhm .

Helles Lokal , 30 bis 40 gm
groß , für Buchbinderei zu
mieten ges . Anq . unt Nr.
1001 an die PNZ, Pforzheim .

Dentist sucht vom 11. 8. bis
25 . 9 . 47 möbl . Zimmer . El
K 2020 an Bekir , Karlsruhe .

1—2 Zimmer , mögl . Nord¬
stadt , evtl . Tausch gegen
kleineres Zimmer (Nordst .) .
Ang . u . 2015 an SAZ, Pfhm.

Im Sedan -Rodviertel Gewer¬
beraum für einige Stunden
täglich bei gut . Bez . ges .
Geschl . Ang . unt . Nr . 1006
an SAZ, Pforzheim .

Goldwarenfabr . sucht perl .
Stenotypistin o. Kontoristin Bedeutende Mineralöl -Raffine4* _ . .. „L. f,-;. DavirV Df/xrTin angen ., gutbez . Dauer¬
stellung . Handgeschriebene
Angebote an Efftqer , Pforz¬
heim , Hirsauerstraße 195.

Er«tkl . Modellmacher , sowie
tücht . Goldschmied in anqe -
pehrae Dauerstellung bei
bestem Lohn ges . Knoll &
Pregizer , Friedenstr . 62

rie sucht für Bezirk Pforz'
heim Vertreter geg . Gehalt
und Spesen . Ausführliche
Angebote mit Bild unter
Nr .

*
B 079 an SAZ , Pforz>

beim.
Tücht . Graveur zur Ausfüh

rung v . Heimarbeiten (Ring
graveur ) , gesucht . Angebote
unt 10002 an SAZ , Pfzhm

Goidschmledemekter v . fix - Bekannte Firma der Medizin

Brillanten , Perlen , Edel- und
Halbedelsteine , sowie alten
Schmuck , auch Altsilber ,
Kupfer und Messing kauft
laufend für Eigenfabrika¬
tion Efftger , Pforzheim ,
Friedenstraße 96 .

Elektromotore , Gleich - und
Drehstrom , jeder Leistung
u . Umdrehungszahl zu kauf ,
gesucht . (Neuwickeln aus¬
gebrannter Motore .) Jos .
Fronser , Motorenvertrieb ,
Untere Brettener Str . 20 .

Radio , 3 R. , kompl . , neuwer¬
tig . EI 2011 an Bekir , K 'he .

Verschiedenes

Ungenützte Sparbeträge kön¬
nen Sie bei alt6r , sol . , an¬
gesehener Gesellsch . in Be
trägen ab 1000 RM vertrau¬
ensvoll deponieren . Angeb .
unter Nummer 1005 an SAZ,
Pforzheim .

Speisezimmer umzugshalber
zu vermieten . Angebote u
2009 an SAZ, Pforzheim .

Ungenützte Sparbeträge kön¬
nen Sie bei alter , solider ,
anges . Gesellschaft in Be¬
trägen ab 1000 RM . ver¬
trauensvoll deponieren . An¬
gebote unter Nr . 25
SAZ , Pforzheim .

Kaufgesuche

portfirmu f. Juwelen , Gold-
u , Silberschmuck ges . Nur
besteinpfohl . erStö Kräfte
wollen sieb melden f die¬
sen hochbez . Posten . Efft¬
qer . Ptzh. . Hirsauerstr 195

~ Haushälterin für kleinen , geGenehmigung beim Arbeitsamt ,en Geschäftshaush . zieinholen I

Stenotypistin als Urlaubs -
aushüfd , evtl , auch halbt .,
ges . Angeb . unt . E3- K 2019
an Bekir , Karlsruhe .

Näherinnen und Hilfskräfte
bei guter Bezahlung sofort
ges.

’ Ph . Greiner , Stepp¬
deckenfabrikation , Karlsr
juhe , •Herrenstraße 23.

pflegten
2 Personen sotott gesucht .
Schrift !. Angeb . unter Nr.
1002 an P .N .Z. Pforzheim .

Tüchtiger Guiliocheur (ln) ges .
bei hoh . Lohn in angenehm .
Stellung . Ebenso ein junges
Mädchen z . Anlern . Saubere
Arbeit b . gutem Verdienst .
Adolf Mohr Guillocheuran¬
stalt , Ldw.-Wilbelm -Str . 3 .

mechanik sucht erfahrenen
Galvaniseur in selbständige
Dauerstellung ; ebenso tüch¬
tigen Polierer . Eintritt ĵnög -
lichst sofort . Angebote un¬
ter G . 212/002 a . d . Exped .
Geiling , Stuttgart -Rohr,

zu Tücht . Facharbeiter zur Her¬
stellung von Glasschmelz
häfen gesucht . Vereinigte
Großalmeroder Tonwerke
A.-G. , (16) Großalmerode .
Bez . Kassel .

Verloren ; Gefunden

Hornbrille verloren .
Ruppel , Amalienstraße 49.

Autoreifen , 4.50—5.25X19 od .
4.00X19, dringend zu kauf ,
gesucht . Evtl . Tausch gegen
neuen Radio-Apparat . Ang
u . 2017 an *SAZ, Pforzheim

Gesenke u. Aushauer , auch
ausgerostet , zur Instand¬
setzung zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 46 an
SAZ, Pforzheim .

H .-Anzug , guterh ., Gr . 46/48
(bis zu 150 Mk .) z . kf . ges .
E3 K 2016 an Bekir , K

' he .
Kaufe Knopfloch - , Strick - u .

Endelmaschine . Bedingung ,
nach Vereinbarung . Ang.
an R 48, ANA , Kassel ,
Merkurhaus .

Pappschere , Schneidemaschine
(70— 100 cm) , geg . gute Be-
zahlg . ges . Äng . an R 42 ,ANÄ, Kassel , Merkurhaus .

Verkauf
Briefmarkensammlung D. R .

in 2 KaBe-Alben , 2500 St . ,
Mk . 8000 .- , Dublettenlots
ab 10.- Mk. , für Geschenk¬
zwecke bestens geeignet .
M. Steffenhagen , Karlsruhe ,
Gottesauerstr . 43 .

Fahrbare , hydr . Spezialpresse ,
50 t , zum Richten von T-
Trägern , zu verk . Angeb .
u . C 080 an SAZ, Pforzh .
Geschäftsempfehfungen

Anzelgen -Annahme und Ver¬
trieb der Südd . Allg . Ztg .
für K' he nur durch die
Firma Bekir , Zeitungen u .
Zeitschr .-Großvertr ., Karls¬
ruhe , Karlstr . 14, Tel . 7384 ,
für Ettlingen Kronenstr 6 .
Telefon 413 .

Auskunftei STOBA, Detektiv¬
büro . Inh . J . Stollenmaier ,
Stuttgait -S . , Weißenburg¬
straße 24. Heirats -, Vex -
trauensauskünfte , Beobach¬
tungen , geheime Nachfor¬
schungen , Prozeßmaterial ,
inter . Verbindungen .

Klischeeanstalt Emil Becker ,
K'he, , Rüppurrerstraße 54 ,
Tel . 2209 , Straßenb .-Linie 3 ,

Haltest . Seminar . Wieder¬
eröffnung : 1. August .

Bestellen Sie rechtzeitig Ihr
Saatgetreide . Mast und
Oehlert , Güterbahnhot .

Buchführ . m . Einr. d . Buchh . ,
Steuerangelegenh . , Bilanz
u . alle kaufm . Arb ., a . für
Kleinbetr . , w . sorgf . übern ,
a . stund , u . tagew . E3 unt .
K 2014 an Bekir , K' he .

Planen aller Art , werden
fachmännisch u . sorgfältig
instandgesetzt durch Firma
Carl Braun , Karlsruhe -
Grünwinkel , Morscher Str .
Nr . 10, Fernruf 7433 .

Briefmarken -Auswahlen : Wir
versenden Auswahlen von
Europa und Übersee . Ge¬
ben Sie uns bitte Ihre
Wünsche auf . Eßllngor Brief¬
markenbörse M . Levak , Eß¬
lingen a . N . , Pliensau 33 .

Maler - und Tüncherarbelten
übern . Malergeschäft Bayer ,Karlsruhe , Steinstr . 18, III .Betten ♦ SchUenz , Pforzheim ,
Bertholdstr . 16, liefert preis¬
wert : Sportwagen -Fußsäcke ,
Wagen -Matratzen , Kinder¬
bett -Matratzen .Ihr Interessen -Vertreter und
Vertrauensmann in München
geschäftlich und persönlich
bei Behörden , Industrie ,Handel u . Privat übernimmt
Beratung und Aufträge in¬
dividuell , absolut diskret ,
wendig , korrekt u . energ . z .
Erfolg , a . heikle Sonderfälle .
Hugo Bobnar , München 19,Wendel -Dietrich -iStr. 12/1.Kennen Sie „ Rückhalt “ ? Fra¬
gen Sie d . „Rückhalt -Dienst “ ,Karlsruhe , Nebeniusstr . 20.Kennen Sie schon BADA-
Fruchtaromen . . . wie Erd¬
beer , Himbeer , Orange , Zi¬
trone ? Backwerk , Puddingund Flammerie gewinnen
dadurch sehr an Geschmack .— BADA-Aromen gibt es
-überall . Hersteller : Bache
& Dämmert , Berghausen/Bd .und Uberlingen 'Bodensee .

Begehrte Geschenke . . . Ein
AMEROPA-Paket Ihrer An¬
gehörigen und Freunde in
Nord - und Südamerika vonder Ameropa Trading und
Shipping Co . Inc . ,

' 1333
Avenue of the Americas ,New York 19 N . Y. Wei¬
terleitung der Anschriften
und Auskunft auch durch
MORY & Cie . , SpeditionKehl z . Zt . (17b) Rhein¬
bischofsheim .Wie schön , bezaubernd straff
in Form ist , wer sich
pflegt , natürliche Anlagenblühend entwickelt , Jugend¬frische und Haltung be¬
wahrt . Diskreter Rat vom
Sonne -Institut , Kulmbach
A 1366.

Kleine Hautkur für Schönheit ,Jugend 17 Mk . Postscheckk .
43906 München . Sonne -In¬
stitut , Kulmbach A 6066 .Neue ANA-Adressen v . Her¬
stellern . 600 Adr . Haush
u . Küchengeräte RM 15.— ,300 Adr . Spielwar . u . Ga-
lanteriew . RM 8.-—, 400 Adr .
Textilwaren RM 12.—-, 300
Adr. Bürobed . RM . 8.— ,400 Adr . ehern , pharm . Ar¬
tikel RM 12.—. ANA, Kas¬
sel , Merkurhaus 72 .Amateurei Preis - und Tausch¬
liste anfordern ,Foto -Muncke ,
(16) Neustadt Krs. Mbg.Nun schmeckt alles besser !
Zarus Gewürzsalz bietet
neue Geschmacksrichtungen .Jede Probe führt zum Lobe!
Zarus -Fabrik , Kassel .

Gemäß Artikel IV des Geset¬
zes Nr . 57 vom 6. Mai 1947
sind auf Anordnung der
Militärregierung die Namen
der Großbanken in Würt¬
temberg -Baden wie folgt
geändert worden . Commerz¬
bank in Bankverein für
Württemberg -Baden . Deut¬
sche Bank in Südwestbank .
Dresdner Bank in Allge¬meine Bankgesellschaft .

Tauschgotueho
Geboten : Motorrad,, Marke

Horex , 600 ccm , sehr gut
erhalten und bereift .
Gesucht : Klein-Personenwa¬
gen , in nur gutem Zustand
und mit einwandfr , Bereifg .
Angebote u . A 078 an SAZ,Pforzheim .

Geboten : Antr . -Motor , Dr.-
Str . 220/380 V . , 0,7 PS , 1400
Umdr . i Antr .-Mot . , Gl .-Str . ,110 V . , 0,5 PS , 1400 Uradr . ;
Handbohrmaschine , Gl .-Str . ,110 Volt .
Gesucht : 2 Antr .-Motore , Dr .-Str . , 220/380 V. , V2— 1 PS ,800— 1000 Umdrehg, : Polier¬
motor , Dr .-Str . , 220/380 V . ,l!t PS , 2800 Umdr . : Tisch¬
bohrmaschine , Dr .-Str ., 220
Volt . Angebote unt . A 077
an SAZ, Pforzheim .

Kinderwagen gegen Buch -
eckern -Oel od .

'
Anzugstoffoder ältere Nähmaschine .EI K 2015 an Bekir , S 'he .Küche , neu , geg . Anzugstoff ,Schuhe , Gr . 42 , Tel . 5885 .

Bettstelle geg . Baust .El K 2018 an Bekir , K 'he .
Bügeleisen und Heizplatte ,110 V. , gegen ebensolches

220 V . z . tausch , ges . Anq.
u . 2006 an SAZ, Pforzheim.Elektro -Vollherd , neu , suche
Motorrad bis 250 ccm. Ang.
u . 2007 an SAZ . Pforzheim

Radio , s . gt .f neuwertig , u .Nützl . , evtl . Silberfuchs ,gegen 2-er -Faltboot , neuw . ,m . Zubeh . Schray , K 'he . ,Nuitsstraße 23 , II .
H .-Armbanduhr in s . gt . Zu¬

stand geg . Radio , ev . Auf¬
zahlung . P . Nagel b . Lanq,Sofienstraße 19.

D.-Armbanduhr geg . H.-Arm¬
banduhr . Ang. an Weber .K'he . , Goethestr . 21, III .

Herrenring , qroß , mit Stein ,gegen gt . H .-Hose , Gr . 50 .E ! ’K 2024 an Bekir . K' he
Schmuckwaren in Gold oderUhren ; gesucht Zimmertep¬

pich , Gr . ca . 2X3 m . Ang.
u . 2013 an SAZ, Pforzheim.Reithose gg . Knickeroocker -
hose . Durlach - Aue , Ost -
marksLaße 76, b . Bo* ..

Biete Speisezimmer , kaukas .
Nußb ., neuwert . , einschl .
Ausziehtisch und Kredenz »
suche Kleinwagen fahrbe¬
reit , Wertausgl . Angeb . u.
Nr . 393 an R. Schwanitz ,Ann .-Exp ., Mannheim .

Bodenteppich , 2 x 3 m , gut
erh . , geg . ebensolches Fe¬
derdeckbett mit Kissen zu
tauschen . Ang . u . 2005 an
SAZ , Pforzheim .

Bouclö-Teppich , braun , 2X3
m geg . Nähmaschine , evtl .
Aufzhl . Falz , Bayernstr . 87.

4-Röhren -Radio „Nora

*

1' ohne
Röhren , Zieglein , 18 Woch ,
alt , 2 Mtr . Holz u . Damen¬
fahrrad mit gut . Bereifung
geg . Leichtmotorrad v . 98
b . 250 ccm . El K 2017 an
Bekir , Karlsruhe .

Axt u . Beil , neu (Handarb .),
gegen gut erhaltenen Kin¬
dersportwagen . Liesel Roth-
fuß , Pforzheim -Dill weißen¬
stein , Felsenstr . 37 .

Zelt (2 Personen ) geg . Hos«
u . Rock (Kombination ) od .
Uebergangsmantel . Tel . 7433

(nur v . 12-2 od . ab 6 Uhr ).Suche 2-er-Faltboot , neuw .,
m. Zubeh . , biete wertvoll .
Schmuck od . Nützliches ,
c K 2013 an Bekir , K 'he .

Falzziegel , neue , gebot , geg ,
Backsteine evtl , gebrauchte .
Ang. u . 10001 an SAZ , Pfzh.

Stumpenholz , gr . Post . , zerkl .,
geg . Schlafz . od. einz . Mö¬
bel . Wertausgl . E K 2025
an Bekir , Karlsruhe .

Hühnerfutter geg . 1-3 Rhode -
länder (47) und Schlacht -
hähne . E3 K 2022 an Bekir ,Karlsruhe .

Bademantel , neu , weiß , geg .
H .-Hemdenstoff . Tel 8551 ,Karlsruhe .

Inkarnat u . Rotkleesaat geg .Buch.-öl . Ang . u . 2018 an
SAZ , Pforzheim .

Zuchteber gegen gute Milch-
ziege . Schucker -Rintheira ,Gew . Blösse

Ziege , Ijahr . u . l/sjährgeg .
Hühnerfutter z . tauschen .
Eisler , Wiesental . Schüt¬
zenstraße 10.

3 Gänse u Bettfedern gegeneine Mtlchziege . K Frech ,Karlsruhe -Durlach . Anton-
Bruckner -Str 12.

Heiraten

Eine glückliche Ehe nur durch
den „Schwarzwaldring "

, da*
erste Pforzheimer Eheanbah -
nungsinst . Diskr Vemiitilg .für alle Kreise . ..Srhwarz -
waldring “ . Pforzheim , Frie-
denstr . 43. Sprechzeit Diens¬
tag—Samstag , 15—18 Uhr.
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